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Nll ASM - Vers Nette » in Mibms .

Werner - Llnteriürkheim wird auf feinem Mercedes gleichfalls der Sieger. - Willy Walb-Mannheim fährt in der Touren-

Wagenklasse die schnellste Zeit auf Benz - Tropfenwagen . - Carraciola - Dresden siegt auf Mercedes in der Gportwagenklasse.

Bussinger - München fährt auf BMW - Gportmaschine den Berg-Rekord der Motorräder.
(Bon unserem Sonderberichterstatters

B. Freibnrg . 16. Sluf .
Zum Berg - Rekord waren nicht all die Fahr -

ieuge , die gestern beim Flachrennen zugegen
waren , vertreten . Der Start mußte auch beute
wieder des Sichten Nebels wegen später ge¬
hegt werden . Die Strecke selbst war äußerst
schwierig, stellte an Maschinen , besonders aber

die Geschicklichkeit und Unerschrockenheit der
»ahrer übermenschliche Anforderungen . Bom
Ttart weg, etwa SM Meter hinter Friedrichs -
?vf, in einer Höhenlage von 400 Meter , führte
° >e Strecke in einer Steigung von 12 Prozent
Roch einer Linkskurve von 45 Grad zur ersten
Haarnadelkurve , der Forsthaus -Kurve , wo die
Teilnehmer schon restlos nach den Strapazen
°er Anfahrt in der Schaltung und der Auf-
tourenbrin ^ung der Motore beschäftigt, die
«olle Kunst meisterhafter Kurventechnik zu zei -
gen hatten . Au einer guten Fahrbahn bei
' Prozent Steigung wurden dann die Diesen -
wadel 8-Kurve und die gleich dahinter liegen -
den Tiefenbach - und Haibrainkopf - Kurveu über -
Wunden. In Sprozentiger Steigung folgten
dann in scharfer Rechtsbiegung die Kurve am
Brünnele , der sich bei 7prozentiter Steigung
«ach links gerichtet die Weißcnfelsen - Kurve uud
rechts abbiegend bann die Holzschlägermatten -
Kurve bei Oprozentiger Steigung anschlössen .
Die wohl schwierigste Stelle war dann in der
Gietzenhübelweg - Knrve zu überwinden . Es
folgte dann bei 5proz . Steigung eine mit wenig
Krümmungen versehene Strecke , die zu der
m scharfer Haarnadelform gestellten Ochsenberg-
Kurve führte , worauf in einer Geraden die
Maschinen ausgefahren werden konnten , um
aber kurz vor dem Ziel in der RasthauZ -Kurve
Nochmals gedrosselt zu werden , bevor sie inS
kurz dahinter liegende Ziel gelangten . Auf der
12 Kilometer langen Strecke auf die Paßhöhe
des 1200 Meter hoch liegenden Schauinsland
hatten die Teilnehmer also 800 Meter Steigung
W überwinden .

Die Bestleistung erreichte mit einer Stunden -
Durchschnittsgeschwindigkeit von 62,5 Kilometer
Werner auf Mercedes in hervorragender
Weife vor den übrigen Konkurrenten .

Bussinger - München konnte mit seiner
»rohen Fahrkunst unter den Motorradfahrern
auf einer von oben gesteuerten halbölgekühlten
BMW .-Sportmaschine den Rekord schaffen , der
>n einem Stundenmittel von 60,87 Kilometer
eine äußerst beachtliche Leistung ausweist .

Da Werner im Flachrennen den Fankö . im
Bergrennen den Monza -Siegerwagen steuerte ,
errang H ä u ß l e r - Kleinschmalkalden den von
° er Stadt Freibura für die beste Leistung in den
beiden Rennen , mit einem Wagen erzielte ,
ausgesetzten Sonder -Ehrenpreis .

. Dr . M a y c r - Stuttgart auf Steyr wurde in
einer Kurve hinausgetragen und blieb an einem
« aum mit zerstörtem Borderwagen hängen . Er
leibst kam mit dem Schrecken davon , seine Frau
erholte sich von einem Bewnßtlossein bald wie-
der .

Die Ergebnisse sind folgende :
Motorräder .

Klaffe I bis 125 ccm (gestartet 3, 2 deutsche , 1
ausländische Maschine ! : 1 . Zick . Oberhausen ,
auf Puch , 16 Min . 47,4 ' Sek . : 2. Schätzte, Frei -
Jjvrg, auf D .K .W. , 19 Min . 59,1 Sek . ? 3. Geigeß ,
Buchl, auf D .K . W . . 20 Min . 34,0 Sek .

Klaffe II vis 175 ccm (gestartet 7, 6 deutsche , 1
ausländische Maschine» : 1 . Gme -lch , München ,
auf Wimmer , 14 Min . 26 Sek . : 2 . Lauber , Frei -
b» rg , auf D .K .W ., 15 Min . 55,2 Sek . : 3 . Geiß ,
Pforzheim , auf D .K W . . 16 Min . 14,1 Sek . : 4.
Wittig , Berlin , auf T .X. . 16 Min . 52,1 Sek . : 5 .
Beckers, Zfchopau auf D .K .W. , 16 Min . 55,3 Sek .

Klaffe A bis 250 ccm lgestartet 11 , 7 deutsche ,
f ausländische Maschinen ! : 1 . Siedet , Dllssel¬
borf, auf Beleeette , 13 Min . 04,3 Sek . : 2. Bnbeck ,
Uhingen , auf N .T .. 13 Min . 32 .1 Sek . : 3. Le
Maire , Speyer , auf Rex Aeme , 14 Min . 19,3
^ ek. : 4. Mehl , Baden -Baden , auf New -Jmpe -
Aal, Ii Min . 49,3 Sek . : 5. Scheidegger , Basel ,
aus Roger . 14 Min . 55,01 Sek .

Klaffe B bis 350 ccm (gestartet 13 , 9 deutsche ,
ausländische Maschinen ) : 1. Jslinger ,

Mannheim , auf Ardie Sport , 12 Min . 38 Sek . ?
Reichert , Mergentkeim , auf H .K .R . , 12 Min .
Sek . : 3. Kugler , AlpirSbach , auf Ardie - Sport ,

12 Min . 54,8 Sek . : 4 . Stärkle , Basel , auf A .J .S .,
$ Min . 13,8 Sek . : 5 . Haag , Bottnang , aus P . u .
P -, 18 Min . 27.3 Sek.
, Klaffe C bis 590 ccm lgestartet 11 , 6 deutsche ,
^ ausländische Matthinr « ) : 1 . Bnssinger ,
München . » .M . W , 11 Min . 35,8 Sek . : 2 . Klein .
Frankfurt a . M ., Güldner , 11 Min . 57,4 Sek . :

Brudes , Nürnberg , Viktoria , 12 Min . 23 Sek . :
Wenzel , Düsseldorf . Pimph , 12 Min . 40.2 Sek . :

9; Ecker , München , Moto Gnzzi , 12 Min . 51,8
« ek. : 6. Wilhelm , Würzburg , Rudge Witworth ,
*2 Min . 59,2 Sek .

Bussinger hat mit 11 Min . 55,3 Sek . die
schnellste Zeit des Tages aller Krafträder erzielt
>>nd damit das erste deutsche ^Bergderbn in der
Klasse der Krafträder aller Stärken mit einer
^ tundcndnrchfchnittsgcschwindigkeit von 60,37
Kilometer gewonnen .

Klasse v bis 750 ccm sgestartet 5 , 4 deutsche , 1
ausländische Maschine) : 1 . Metten beim er ,
Königsteiu , Güldner , 12 Min . 18 Sek . : 2 . Rott -
»er , Niederseßmar , Blackbnrne . 13 Min . 48,2

Sek . : 3. Roos , Mußbach . N .S .U., 14 Min . 17,3
Sek . : 4. Henkel . Münster i , W., N.S .U., 15 Min .
16 Sek . : 5 . Weber , Lahr . N .S .U ., 15 Min . 49,1
Sekunden .

Klaffe E über 750 ccm lgestartet 1 , 1 Ausland¬
maschine) : 1. Mahlenbrei . Stuttgart , Har -
ley-Davidfon , 13 Min . 25,1 Sek .

Krafträder mit Beiwagen .
Klaffe S/8 bis 35« ccm : 1 . T h e o b a l d . Mün -

cheu, Jmperial ^Royal , 14 Min . 34,1 Sek .
Klaffe F bis ßOO ccm «gestartet 5 , 2 deutsche ,

3 ausländische Masch .) . 1 . Göhler , Karlsruhe
ans Jmperia 15 Min ., 30 Sek . : 2. Längst, Tegern -
see, auf Sarolca - Royal . 15 Min ., 51,1 Sek . : 3.
Mahlenbrei . Stuttgart , auf Sunbcam , 16 Min ..
5 .3 Sek . : 4 . Frei , Eßlingen , aus Jmperia .
16 Min ., 40,2 Sek . : 5 . Bernhard , München , auf
Moto - Guzzi . 17 Min ., 44 Sek .

Klaffe G über 600 ccm ( gestartet 4 , 1 deutsche ,
3 ausländische Masch . ) , 1 . Dobler , Stuttgart ,
auf New -Jmperial , 18 Min . , 20,4 Sek .: 2 . Korn -
mann , Karlsruhe , auf Wanderer , 13 Min . , 48
Sek . : 3 . Weyres . Aachen , aus Harley -Davidson ,
13 Min -, 49,2 Sek . : 4 . Schaible , Weil im Dorf ,
auf Harley -Davidson , 40 Min ., 55,4 Sek .

Dobler aus New -Jmperial hat die beste Zeit
der Bciwagensahrer erzielt .

Kraftwagen .
Gruppe : Sportwagen .

Klasse I : 750—1100 ccm (gestartet 4 , 2 deutsche ,
2 ausländ . Masch .) , 1 . Eisen hau er , Stutt -
gart , auf Samson , 12 Min ., 55,2 Sek . : 2 . H. von
Opel , Rüsselsheim , auf Opel , 13 Min . , 32,3 Sek . :
3 . Dr . Pieper , Forbach , aus Ehiribiri , 15 Min .,
21 .1 Sek . : 4 . von Meister . Bad Homburg , auf
Amilea , 16 Min ., 59,2 Sek .

Klaffe II : 1100—1S00 ccm (gestartet 2 ausländ .
Masch .) , 1 . Glockner , Offenburg , auf Bugatti .
18 Min . , 55,1 Sek . : 2. Wilms , München -Gladbach ,
auf Bugatti , 14 Min . , 46,4 Sek .

Klaffe III : 1500—2000 ccm (gestartet 7 , 3 deut-
fche, 4 ausländ . Masch ., 1 . W a l b , Mannheim,
auf Benz , 11 Min . , 49,3 Sek . : 2 . Spohrer , Mün -
chen , auf Bugatti , 12 Min ., 20,3 Sek . : 3. Fischer.
Offenburg , auf Bugatti , 12 Min . , 41,2 Sek . :
4 . Häusel , Mannheim , auf Bugatti , 15 Min ., 15,1
Sek . : 5 . Weiß , Freiburg , auf Stoewer , 13 Min .,
41 .2 Sek .

Klaffe IV : 2000—3000 ccm (gestartet 6 , 5 deut¬
sch« , 1 ausländ . Masch . ) , 1 . Fröhlich , Essen aus
Austro -Daimler , 12 Min . , 21,1 Sek . 2 . Sommer ,
Plauen auf N .A .G . , 12 Min . , 34.2 Sek . : 3 . FuLd ,
Pforzheim , auf Steiger , 12 Min . , 34,3 Sek . :
4 . Huth , Chemnitz, ans Presto , 13 Min . , 8,3 Sek . :
5 . Glöckner, Freiburg , aus Steiger , 14 Min ., 16,2
Sek .

Klasse V : 3000—5000 ccm (gest . 2) , 1 . Jörns ,
Rüsselsheim , auf Opel , 12 Min ., 36,2 Sek .

Gruppc : Ta «rcnivagen .
Klaffe I : 750— 1100 ccm (gestartet 2, 1 deutsches,

1 ausländ . Fabrikat ) , 1 . Herchcr , Freibura ,
aus Opel , 17 Min ., 48,1 Sek ., 2 . Reimann , Brei -
fach, auf Mathis , 21 Min . , 38 Sek .

Klaffe II : 1100—1500 ccm lgestartet 4 , 2 deutsche ,
2 ausländ . Masch . ) , 1 . Faller , Freiburg , auf
Wanderer , 15 Min ., 4 Sek . : 2 . Stollbcrg , Nürn -
berg , auf Fauh , 15 Mm ., 12,1 Sek . , 3 . Dr . Pie -
per , Forbach , aus Ehiribiri . 15 Min ., 37 Sek .,
4 . Dr - Tauern , Freiburg , aus Mathis , IS Min .,
17,1 Sek .

Klaffe III : 1500—2000 ccm (gestartet 2 Simson
Supral , l . Baader , Mannheim , 14 Min ., 23,1
Sek . , 2. Fritz , Ludwigs Hafen , 16 Min ., 56,3 Sek.

Klasse IV : 2000 8000 ccm ( gestartet 8, 6 deut¬
sche, 2 ausländische Maschinen ) . 1 . Winkler ,
Altenstadt , Austro -Daimler , 13 Min . 41,4 Sek .
2. Weiß , Freiburg , Steiger , 14 Min . 2,1 Sek .
3. Seidel , Berlin , Lancia , 14 Min . 18,8 Sek .
4 .Christ , Frankfurt a . M ., Stoewer , 14 Min .
47 Sek . 5 . Westermann , Rastatt , Presto , 15 Min .
57.1 Sek .

Klaffe V : 3000—5000 ccm (gestartet 5, 1 deutsche ,
4 ausländische Maschinen ) . 1 . Z i m b e r , Krozin -
gen , Adler , 13 Min . 32 S . 2 . Lederke, Freiburg ,
Steyr , 15 Min . 6,4 Sek . 3. Schmitt Paul , Frei -
bürg , Butck, 15 Min . 7,8 Sek . 4. Schmitt Max ,
Freiburg , Buick, 15 Min . 21,4 Sek . 5. Wiefer ,
Tegernsee , Steyr , 27 Min . 10,4 Sek .

Klaffe VI : über 5000 ccm ( l gestartet ) . 1 . Car -
r a e i o l a , Untertürkheim , Mercedes , 12 Min .
15.2 Sek .

Gruppe Rennwagen .
Klaffe I : 750—1100 ccm : i . v . Opel . Rüssels -

Hein -, Opel . 13 Min . 8,0 Sek .
Klaffe III : 1500—2000 ccm : i . Werner . Un¬

tertürkheim , Mercedes , 11 Min . (schnellst ?
Zeit des Tages ) .

Klaffe IV : 2000—3000 ccm : 1 . Graf O e y n -
Haufen , Driburg , Mercedes , 12 Min . 58,1 S .

Klaffe V : 3000 — 5000 ccm : 1 . Häußer ,
Kleinschmalkalden , Steyr , 11 Min . 34,4 Sek .

Klaffe VI : über 5000 ccm : 1 . Weiß . Frei -
bürg , Stoewer , 13 Min . 10,3 Sek .

Abschluß des deutschen Bergderbys .
Der Ki l o m e t e r r e k or d und die Berg -

;> r ü s u u g s s a h r t des A .D .A .E . aus den
Schauiusland fanden abends ihren Abschluß
durch ein Zusammensein der Konkurrenten und
der Mitglieder des Freiburger Automobilklubs
in der Knust- und Festhalle . Ter Präsident des

A .D .A .E . Bruckmayr - München dankte zu -
nächst sämtlichen Behörden für die bereitwillige
Unterstützung und dem Freiburger Automobil -
ktnb für die tatkräftige Durchführung der Bor -
arbeiten zu den beiden Rekordfährten . Diese
feien so gut gelungen , daß der A .D .A .C. sie hos-
sentlich in iedem Jahre in Freiburg wiederholen
könne.

Dann gab der Vorsitzende des Freiburger
Automobilklubs Haußer einen Ueberblick
über die Entstehungsgeschichte der Bergprüfungs -
fahrt und schilderte die mannigfaltigen Borar .
Veiten , die nötig waren , um aus dem Holz-
absuhrweg vom Schauinsland eine Rennbahn
zu machen . Sein besonderer Dank galt der
Stadtverwaltung von Freiburg , die die Bedeu -
tuug der geplanten Veranstaltungen voll gewür -
digt und deren Einfluß auf die weitere Eutwick-
lung der Stadt Freiburg als Fremden - und
Weltstadt klar erkannt habe.

Bürgermeister Riedel kam im Laufe deS
Abends nochmals auf diesen Punkt zu sprechen
und sprach seine Genugtuung aus . daß die Hoff,
nnngen der Stadt auf einen günstigen Verlauf
nicht getäuscht worden seien. Sämtliche Redner
sprachen den Preisträgern die herzlichsten Glück-
wünsche ans . Gegen 11 Uhr folgte die Preis -
Verteilung . Die Anwesenden blieben weiter
in zwanglosem Beisammenfein vereinigt .

Die Geldpreise verteilen sich wie folgt : Beim
Kilometerrekorö : Alt - München 2000 Jl , Dob¬
ler - Stuttgart 1000 Jl , Caracci o la - Unter -
türkheim 1000 M , Werner - Untertürkheim
2500 Jl , Walb - Mannheim 2500 M.

Bei dem Bergrekord : Werner 2500 Jl ,
Walb 2500 Jl , Caraeciola 1000 Jl , Dob¬
ler 1000 . « und Bussinger 2000 Jl .

Die übrigen Preisträger erhielten Ehren -
preise , goldene , silberne und bronzene Mebail -
len .

Der Kußball des Sonntags .
Karlsruher Fußballverein aegen

F . C . Olb Boys Basel 3 : 1 .
Halbzeit 1 : 0, Ecken 7 : 9.

Old Bons war ein ausgezeichneter Magnet
für die Karlsruher Sportinterefsenten . Die
Basler sind eine ausgesprochen kontinentale
Kampsmannschaft . Sie verfügen aber auch über
Schnelligkeit , Täuschungsraffinement , gutes tech¬
nisches Können uud einen kernhasten Schutz .
Dazu kommt, bah ihre Läuferreihe und ebenso
das Berteidigerpaar selbst einen guten gegne-
rischen Sturm zu zermürben in der Lage sind .
Ein Torwart gewaltigen Ausmatzes ist schlich-
lich die letzte und beste Stütze der Schweizer .

Doch gegen solche Gegner hat K.F .B . in letzter
Zeit seine Stärke gezeigt und sich bewährt , und
auch bei diesem Kamps« den Schweizern und der
großen Karlsruher Sportgemeinde gezeigt , daß
er das Rüstzeug besitzt und auch gewillt ist , die
frühere Fußballmctropole Karlsruhe aus dem
Provinzwinrel wieder näher in den Brennpunkt
sportlichen Lebens zu rücken . An Old Bons die
Feuerprobe bestanden zu haben , sollte Ansporn
sein , auch in den kommenden Ligakämpfeu auf
der Höhe zu sein .

Statt der verheißenen Verstärkung trat
die Karlsruher Mannschaft eher geschwätzt
an : '" ich die Schweizer hatten ihre Aufstellung
noch in letzter Minute geändert, wie sie auch , um
frisch zu sein , aus ein Samstags -Spiel verzichtet
hatten . Die Aufstellung zeigt folgendes Bild :
Schweiz Grünauer

Wiß Furi
Schneber Danzeisen Schncebeli

Katz Wüthrich Freund Bloch Stelker

Kugelstadt Kästner Vogel Metz Würzburger
Finneisen Grote Viesel

Traut Raupp
Karlsruhe Eberlein

Nach Uebergabe von Blumen in einer Majo -
lifo an die Basler begann das Spiel . Old Boys
schlug sofort das schärfste Tempo an , dem gegen-
über Karlsruhe nahezu zehn Minuten einen
merklichen ^ Schivächezustand offenbarte , wohl
noch eine Folge des Tamstagabendtreffens ge-
gen Luxemburg . So bekamen die Karlsruher
Verteidigung und der Torwart gleich einen Be¬
griff von der Gefährlichkeit des Gegners . Das
K .F .V .- Barometer neigte sich bedenklich dem
Nullpunkt , raste aber schnell wieder sprungweise
rasch auswärts . K.F .V . hatte das Tempo nicht
nur aufgenommen , sondern der Karlsruher
Sturm hatte diesem noch etwas Eigenes zuzu-
legen . -i . ie brillante Schweizer Verteidigung
und Torwart bekamen nun ebenfalls Arbeit in
Hülle und Fülle . Um sich vom Druck zu befreien ,
verschmähten die Basier auch nicht, den Ball ins
Aus zu treten . Nach 25 Minuten kam schließ -
nch doch der Zeitpunkt des wohlverdienten Er -
folgeS für die Karlsruher . Der zweite Eckball
wurde vom Mttelstürmer durch Kopfstoß dem
Halblinken schußgerecht hingelegt nnd von diesem
unhaltbar eingeschossen . Die Schweizer schnitten
nun ihr Spiel durchweg aus den überaus ge-
fährlichen rechten Flügelmann zu , aber der
Karlsruher linke Läufer heftete sich an dessen
Fersen . Das übrige tat der Karlsruher linke
Verteidiger , der gestern einen Glanztag hatte ,
um einen Erfolg zu vereiteln . Das Spiel wurde
wieder ausgeglichener , die letzten Minuten
knallte aber Schuh auf Schutz aufs Schweizer
Tor , endlich erlöste der Pausepfiff des Schieds -
richters den Basler Torwart aus seiner nicht
beneidenswerten Lage . Hier zeigte sich so recht,
wie die n e u e n A b s e i t s r e g e ln das Schwer -
gewicht mehr als je dem Torwart aushalsen .
Ein guter Torwart ist dreiviertel gewonnenes
Spiel ! Halbzeit 1 : 0.

Nach der Pause lag zunächst die Karlsruher
Mannschaft wieder in i^ ront . Infolge einer sich
nun beim Mittelstürmer bemerkbar machenden
Verletzung vom Samstao abend tauschte dieser
mit Halblinks , war aber genötigt , schließlich
ganz auszuscheiden . Noch eine halbe Shmde

Spieldauer mit nur 10 Mann , eine harte Nutz
bei einem solchen Gegner und abends zuvor
absolviertem harten Kampf ! Durch mächtige
Anstrengungen sucht Basel zum Ausgleich zu
kommen. Vergebens ! Das Gegenteil tritt ein :
Ein Durchbruch Kastners bringt den KarlS -
ruhern das zweite , kurz darauf durch Kugel -
stadt das dritte Tor . Karlsruhe hält daS
Spiel fast zu sehr offen , eine sportliche Fairnetz ,
aber ein sich schon oft bitter rächender Fehler .
In der Folge wetteifert die Karlsruher Ber -
teidifung mit der Schweizer , hüben wie drüben
iagen sich die Torbesuche mit prächtigen Kampf-
bildern . Sechs Minuten vor Schluß schießt der
Basler Rechtsaußen das längst verdiente Ehren -
tor .

Imponierend war bei Old Boys neben ihrer
Routine ihre vorbildliche Disziplin und Ruhe ,
die sich auch auf die Karlsruher Mannschaft
übertragen hatte . Schiedsrichter Bohn -Mann -
heim war ein trefflicher , umsichtiger Leiter .

^

K .F .B . Schüler —Phönix Schüler 8 : 0 . KFB .
II. Junioren —Phönix II. Junioren 1 : 4. KFV .
I . Junioren —F .C . Baden I. Junioren 8 : 0.

Miihlburg Jugend AI — V . f. Bewegungs¬
spiele Karlsruhe A I 4 : 1 .

Es war ein guter Gedanke , und er verdient
Nachahmung , das Entscheidungsspiel um die
Rezirtö -Jugendmeisterschaft obiger Gegner einer
so bedeutenden Veranstaltung wie K . f. V .—Old
Boys vorausgehen zu lassen. Das belebende
und erhebende Moment , einmal vor Massen
ihre Leistungen zeigen zu können , Ansporn nnd
Beifall zu sinden , ließ die Jungen mit wahrem
Feuereifer sich ihrer Sache hingeben . Bei bef-
serer Ausuutzuug der Chancen führte Mühlburg
bei Halbzeit mit einem Borsprung von 3 : 1
Toren , um endlich mit eiuem Schlußresultat von
4 : 1 als Klassenmeister den Platz zu verlassen .
Schiedsrichter Müller - Beiertheim leitete
sicher und gerecht, er verstand es anch . den
Jnuqen durch strafendes Eingreifen darzutun ,
daß Disziplin als oberstes Gesetz im Sport zu
gelten hat .

—

Jubiläumsspiel F C . Baden — Germania
Brötzingen 1 : 4 (0 : 2).

Qur Feier seines 4. St -istungsfestes hatte der
FC Baden die äußerst spielstarke Brötzinger
Mannschaft ans Samstag abend zu einem Pri °
mitspiel verpflichtet . Wie in Fußballkreisen all -
gemein bekannt , kam die Brötzinger Mannschaft
in der verflossenen Saison nur infolge ausge -
sprochenen Pechs nicht zur Meisterschaft , denn
die beste Mannschaft in ihrem Bezirk waren sie
sicher , sonst ständen sie heute an Stelle Birken-
selds in der Oberliga . Es war daher für unse-
ren F .C . Baden, den Benjamin der Kreisliga ,
ein gewisses Aagnis . gerade die routinierten
Brötzinger zu ihrem Jubiläumsspiel zu ver °
pflichten . Unglücklicherweise mutzte F . C . Baden
mit vier Mann Ersatz antreten und war somit
gegenüber den Gästen , die ebenfalls mit zwei
Ersatzleuten angetreten waren , von vornherein
im Nachteil .

Während des Spieles zeigte es sich auch bald ,
daß die Brötzinger die bessere Mannschaft sind
und erzielten in der ersten Spielhälste zwei
Tore , während die Einheimischen leer aus -
gingen .

Nach Platzwechsel schien es , als ob den Karls -
ruhern der Ausgleich gelingen sollt« . Bald hatte
F .C . Baden ein Tor aufgeholt , doch zu weiteren
Erfolgen auf dieser Seite kam es nicht — auch
ein scharf geschossener Elfmeter wurde vom
Gästetorwart abgewehrt . Erfolgreicher waren
die Brötzinger , die noch zwei weitere Treffer
erzielten und somit das Spiel mit 4 : 1 Toren
gewannen .

Das vorher ausgetragene Spiel zwischen den
beiden Junioren - Mannschasten von
F . C . Baden und Stuttgarter Sport -
klub endete mit 5 : 3 Toren zugnnsten der
Karlsruher . K,



Der Beiertheimer Fußballverein
wellte gestern mit seiner 1. Mannschaft bei der
Sportvereinigung Baden - Baden I und spielte
2 : 2, während die 2.- Mannschaft in Psortz im
Pokalspiel gegen F .B . Knielingen I nach Spiel¬
verlängerung mit 0 : 1 unterlag .
Kölner S C. 99 unterliegt dem Freiburger

F .C. 0 : 3.
E . Köln , 16 . Aug . Mg . Drahtber .) Der StiSl

ner S .C . hatte mit der Verpflichtung des Frei
burger F .C . keinen schlechten Griff getan . Die
Süddeutschen zeigten ein sehr schnelles , gut ge
pslegtes Spiel und waren dem Gastgeber stets
überlegen . In der ersten Halbzeit erzielte der
Freiburger Mittelstürmer Würz durch einen
Fernschuß das erste Tor . — Nach dem Wechsel
buchte Bantle einen zweiten Tresser , während
das . dritte Tor aus einem Elsmetr siel.

Das Vorschluhspiel um den süddeutschen
Verbandspokal.

B . s .R . Mannheim in Stuttgart 1 : 4 geschlagen .
D . Stuttgart , 16 . Staig. (Eig . Drahtbericht .)

lieber 7000 Zuschauer wurden heute Zeugen eines
schönen Kampfes . Was wohl keiner der Zuschauer
erwartet hatte , wurde hier zur Tatsache . Die
Kickerself zeigte ein ganz anderes Können und
vor allen Dingen Wollen , wie in letzter Zeit und
vermochte die gefürchteten Mannheimer mit einer
ziemlich dicken Niederlage von 1 :4 geschlagen nach
Hause zu schicken . Der Kampf wurde ebenso fair ,
wie schnell durchgeführt und stand unter der guten
Leitung von Braumüller - Munchen . Der Kickers-
stürm , der vor dem Wechsel ziemlich lasch spielte ,
war trotzdem der beste Teil der Elf , da er später
wie umgewandelt erschien und den meisten Ver -
dienst nm den Erfolg hatte . Auch der neue Tor -
mann der Kickers war gut : konnte er doch wäh-
rend der Drangperiode der Mannheimer sich
bestens bewähren .

Die erste Hälfte stand im Zeichen Mannheims .
Die Gäste waren fast dauernd leicht überlegen
und ließen auch ein schönes , gepflegtes Zusam -
menspiel erkennen . Der Erfolg blieb auch nicht
aus , da Meißner in der 25. Minute das Füh¬
rungstor einschoß . — In der zweiten Hälfte sah
Sie Angelegenheit dann ganz anders auS.
Kickers nahmen sich mächtig zusammen und führ -
Jen ein prachtvolles Stürmerspiel vor , wie man
sä sich nicht besser und wirkungsvoller vorstellen
konnte . Zunächst konnte Wels den Ausgleich
herstellen . Mannheims Abwehr arbeitete vor -
züglich, vermochte aber auf die Dauer dem Druck
nicht stand zu halten . Nachdem Kickers einen
Elfmeter verschossen hatten , konnten Wunderlich
und Maneval nach filtern weiteren Erfolge Wels
das dritte und vierte Tor erzielen . Gegen Ende
ging Mannheim noch einmal aus sich heraus ,
ohne jedoch am Stande des Spieles mehr etwas
ändern zu können .

Kickers haben nunmehr zum Endspiel am 2? .
August in München gegen SpVgg . Fürth anzu -
treten .

Dsr Fußball im Reich .
Süddeutschland.

Borschlutzspiel um de» süddeutschen Verbands -
pokal . I « Stuttgart : Kickers Stuttgart —B . f . R .

Mannheim 4 : 1.
Gesellschaftsspiele :

Bezirk Bayern :
1 . F . C . Nürnb .—Tennis Borussia Berlin 1 :1.
Bayern Kitzingen—Borussia Fulda 3 : 6.
1 . F . C . Schweinfurt — Ossenbacher Kickers

(Samstag ) 0 : 7.
Würzburger Kickers—1860 München 4 : 4.
Würzburger Kickers—Offenbacher Kickers 1 : 1 .
1 . F . C . Bamberg —1860 München ausgefallen .
F . V. Fürth —V . f. R . Fürth 8 : 3.

Bezirk Württemberg/Baden :
1 . F . C . Pforzheim —Bayern Müncheu 0 : 4.
F . B . Zuffenhausen —V . f . R . Heilbronn 2 : 1.

Rheinbezirk :
S . V . Darmstadt — Wacker München ( Sonn -

tag ) 2 : 1.
F . Ges. 03 Ludwigshafen —Borussia Neunkir -

chen 3 : 8.
Mainbezirk :

Eintracht Frankfurt —Wacker Münch . ( Sams -
tag ) 0 : 2.

T . G . Rödelheim —Helvetia Frankfurt ( Sams -
tag ) 1 : 5.

F . S . V . Frankfurt —Mannheim - Waldhof 3 :3.
Sportfreunde Franksurt —Hassia Bingen 5 : 2.
Helvetia Frankfurt —S . V . Heddernheim 2 : 2.

Bezirk Rheinheffen/Saar :
Mainz 05—Bayern München 1 : 5.
S . V . WiesbadenSpora Luxemburg 1 : 1.
F . B . Saarbrücken —1. F . C . Idar 07 5 : 0.
Saar 05 Saarbrücken —Völklingen 5 : 1.
Wormatia Worms —Spvg . Kastel 3 : 0.

Aussticgspiel :
Spvg . Griesheim —Eintracht Trier 3 : 1.
Borussia Neunkirch —Viktoria Neunkirch . 6 : 1.

Städtespiel
Berlin —Hamburg 1 :7.

Weitere Privatsviele :
Weitzensee 1900—Wacker Leipzig 0 ? .

Norddeutschland.
Gros, Hamburg :

Endspiel um den Hamburger Pokal :
F . C . Altona 93—T .V . Eimsbüttel 1 :2 ( 2 mal

verlängert ) .
Meisterschaftsspiele :

F . C . Ottensen —F . C . Nienstedten 5 :6.

Auslands -Fußban .
Schweiz.

F .C . Solothurn —F .C . Chaux - de - Fonds 8 :=}. ,
F .C . Brüh ! St . Gallen —Etoile Chau ^ d : -

Fonds 2 : 4 .
F . C . Aarau — F . S . St . Gallen 2 : 3.
Blu : Stars Zürich—Etoile Garouge 1 :3 .
F .C . Lugano —F .C . Luzern 3 :3.
F . C . Friborg —F . C. Greucheu 3 : 1.
Urania Geneve Sports —S . C . Freiburg 4 : 1.
Nordstern Basel — A .S . Strasburg 3 :2 .
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Nationale Mitkämpfe der Frankfurter Eintracht.
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

f. Frankfurt , 16 . Aug . Das diesjährige natio .
nale Fest der Frankfurter Eintracht war von
bestem Wetter begünstigt , wenn auch auf der
Bahngegengeraden ein ziemlicher Gegenwind
herrschte. Die Besetzung und Abwicklung der
einzelnen Kämpfe war mustergültig : die Folge
waren in der Mehrzahl der Konkurrenzen vor -
zügliche Ergebnisse . Leider waren nur etwa
1500 Zuschauer zugegen , die um so begeisterter
waren und den Siegern lauten Beifall spen-
deten . &

Bon besonderem Interesse war der Start des
deutschen Meisters Corts , sowie des frühereu
Einträchtlers Troßbach in seiner Heimatstadt .
Der deutsche Hürdenmeister und - rekordmann
ist zurzeit in einer Form , die schlechterdings
nicht überboten werden kann . Er hat seine Tech -
nik seit seiner Frankfurter Zeit ganz gewaltig
verbessert und erreichte im Kampf mit Vor -
gabegegnern im 1 . Rennen bereits die Welt¬
rekordzeit von 14,6 Sek . Leider konnte dieser
famose Rekord wegen Werfens der ersten Hürde
nicht anerkannt werden , worauf sich Trömbach
dazu entschloß, in einer Viertelstunde einen
offiziellen Rekordversuch zu unternehmen . Wie-
der gelang es 'ihm , unter Weltrekord zu laufen :
die Uhren zeigten sogar 14,5 Sek . Das Wersen
der zweiten Hürde kostete aber auch diesmal
den Rekord . Seiner derzeitigen glänzenden
Form nach sollte die endgültige Verbesserung
des Weltrekordes für ihn nur eine Frage der
Zeit fein . In imponierendem , geradezu spie -
lend leichtem Stil holte sich der neue Spring -
mcister Corts die 100 Meter . Gegner gab es
für den jungen Läufer nicht. Er gewann , wie
er wollte und hätte auch die Zeit noch ein gutes
Stück verbessern können .

Die Ergebnisse :
Ivo Meter : 1 . Corts -Stnttgarter Kickers 10,7

Sek . , 2. Hubrich -Stuttgarter Kickers 11,1 Sek .,
3 . Freund -Kurhesieu Kassel 11,S Sek . — Corts
kann bestimmt noch um 3 bis 4 Meter schneller
werden : diese 10,7 Sek . erreichte er , ohne sich
besonders auszugeben .

200 Meter : 1 . Franz - Frankfurt 80 22,9 Sek .,
2 . Hubrich-Stuttgarter Kickers 23 Sek . , 3 . Schau -
rich -Hessen/Preutzen Kassel 23,2 Sek .

400 Meter : 1 . Troßbach -Berliner S .C . 51,1
Sek ., 2 . Rost - Merseburg 52,2 Sek ., 3. Klemm -
Pol . Sv .V . 5 Meter zurück.

890 Meter : 1 . Rost - Merseburg 2 : 04,1 Min .,
2. Wittekind -Hessen/Preußen Kassel . 3. Stang -
Eckenheim 2 : 08,2 Min . — Wittekind blieb an¬
fangs zu weit zurück, so daß er den Mersebur -
ger auch in einem ganz samosen Endspurt nicht
mehr holen konnte .

1599 Meter : 1 . Wollmer -Hessen/Prenßen Kas -
sel 4 : 10,1 Min . , 2. Kettner -Stuttgarter Kickers
4 : 16,2 Min . , 3. Pfeil - Marburg 4 : 30,1 Min . —
Vom Start weg übernahm Wollmer die Füh -
rung , gab diese aber bald an Kettner ab . Von
dem Stutgarter ständig geführt , stieß Wollmer
erst 100 Meter vor dem Ziel wieder vor und
gewann bann nach Belieben .

3009 Meter Vorgabe : 1 . Jordan - Eintracht
Frankfurt a . M . 8 : 51,7 Min ., 200 Meter Vor¬
gabe , 2 . Walpert -Hessen/Prenßen Kassel vom
Mal 8 : 56,5 ( ! ) , 3 . West-Arheilgen 9 : 13 Min . —

Der süddeutsche Meister Gebsattel -Fürth und
Kettuer -Stuttgart , die vom Mal starteten ,
endeten im geschlagenen Felde . Die Vorgaben
waren durchweg zu reichlich ausgefallen . Wal -
pert erzielte als Zweiter die beste Zeit , die in
diesem Jahre in Deutschland über 3000 Meter
gelaufen worden ist.

200 Mtr . Erstlinge : 1 . Kalesch- Eintracht Frank¬
surt 24 Sek .

110 Meter Hürden : 1. Troßbach -Berliner SC .
14,6 Sek . ( ' />« Sek . unter dem Weltrekord : der
Rekord kann aber nicht anerkannt werden , da
Troßbach die erste Hürde riß ) , 2. Zeh -Stutt -
garter Kickers 7 Meter Vorgabe . 3 Meter zur .,
3. Haase Il. - Pol .S .V . Berlin 7 Meter Vorgabe .
5 Meter zurück. — Bei einer Wiederholung des
Laufes erzielte der deutsche Meister die von drei
Tagewerkuhren gemessene fabelhafte Weltrekord -
zeit von 14,5 ( !) Sek . Leider konnte auch diese
ueue Höchstleistung wegen Werfens der zweiten
Hürde nicht anerkannt werden .

4 mal 100- Meter - Stafsel : Aus den Vorläufen
qualifizierte sich Kickers-Stnttgart , Hesseu/Preu -
ßen - Kassel , S .C . 1880 Frankfurt und Eintracht
Frankfurt für die Entscheidung . Die Schwaben
holten sich dann nach hartem Kamps mit SC .
1880 dnrck, Corts bravouröses Laufen den Sieg
in 43,9 Sek . , 2. 1880 Franksurt 44,1 : 3 . Hessen /
Preußen -Kassel 44,8 Sek .

4 mal 190- Meter -Stassel Kl . » u . C. ; l . Offen¬
bacher Kickers nach schwerem Kampf 47,8 Sek .,
2 . V .f.L. Frankfurt 47,9 : 3. Bar Kochba Frank -
furt 48,4 Sek . A

4 mal 109- Mctcr - Stasscl s. Anfänger : 1 . Ein -
tracht Frankfurt 46,7 Sek . , 2. Bar Kochba Frank -
furt 47,2 Sek . . 3. V .f.L. Frankfurt 48,3 Sek.

400 Meter Junioren : 1 . Laux -Eiutracht Frank¬
furt 53,6 Sek . , 2. Werner B .f.L. Frankfurt 53,8
Sek . . 3 . Gebhardt SV . Offenbach 53 .9 Sek.

100 Meter Anfänger : l . Schäfer -Hessen/Preuß .
Kassel 11,6 Sek . , 2 . Kalesch - Eintracht Franksurt
11,8 Sek ., 3. Horn - Eintracht Frankfurt 11 .9 Sek .

^ - Stundenpaarlaus : l .Pol .SV . Berlin (Kraft -
Brauch ) 5.470 Meter : 2. V .f .L. Frankfurt 150
Meter zurück: 3. Eintracht Frankfurt weitere
100 Meter zurück.

20 mal 200 gem . Staffel : 1 . Eintracht Frank -
furt 8 : 12 Min ., 2 . SC . 1880 Frankfurt 8 : 17
Minuten . Eintracht führte yom Start bis ins
Ziel mit wechselndem Vorfprnng .

Dreikampf ( 100 Meter Kugelstoßen , Weit -
spruug ) : 1 . Brechenmacher Jahn -München 198
Punkte , 2. Hähnchen Pol .SB . Berlin 193 P . ,
3 . GieS SV . Offeubach 188 P .

Kugelstoßen : 1 . Brechenmacher -München 15,30
Meter , 2 . Hähnchen-Berlin 12,96 Meter . 3 . En -
ders - Eintracht Frankfurt 10,66 Meter . Brechen -
machers Versuch, im beidarmigen Werfen den
bestehenden Rekord zu verbessern mißlang .

Weitsprung : 1 . Thyrolf Pol .SV . Berlin 6,71
Meter , 2. Schneider SV . Osfenbach 6,63 Meter ,
3 . Zeeh-Stuttgarter Kickers 6,28 Meter .

Diskuswerfen : 1 . Hähnchen Pol .SV . Berlin
41,69 Meter , 2 . Juughenn Hessen/Preußen Kas -
sei 39,99 Meter , 3. Schcnk-Hessen/Preußen Kas -
sel 34,20 Meter .

Schwedenstafsel f. Junioren : 1 . Pol .SV . Ber -
liu 2 : 05 Min ., 2. Eintracht Frankfurt 2 : 07,1
Min . , 3 . Essener SV . 99 2 : 09,3 Min . Sicherer
Sieg der Polizisten .

Leichtathletik -Landerkampf West-
öeutschlandgeg. Hottand mit 63 : 49 .

Sieg Deutschlands .
K. Nymwcgcn , 16 . Aug . (Eig . Drahtbericht .)

Zum dritten Male gelang es Westdeutschland
Holland im Länderkampf zu schlagen, doppelt
erfreulich , da es ohne seine Besten in einzelnen
Diszizlinen — wie Houbeu , Wollmer , Walpert ,
Böcher , Junghenn usw . — antreten mußte . Es
darf hier allerdings nicht unerwähnt bleiben ,
daß auch Holland auf die Mitwirkung von Leu-
teu wie Paulen (den man auch disqualifiziert
hat ) . Broos u . Zeegers verzichte» mußte . Bei
der Betrachtung der Resultate ist zu berücksich-
tigen . daß die Kämpfe auf einer Grasbahn von
nur 285 Meter Länge und entsprechend scharfen
Kurven ausgetragen wurden . — Die Begrybuug
der nur 20 Mann starken Westdeutschen Ber -
tretung beim Einmarsch unter den Klängen von
„Heil dir im Siegerkranz " «alle Zuschauer half
teu sich dabei von ihnen Plätzen erhoben ) war'ehr herzlich. In den nun beginnenden Kamp-
fen entschieden auf deutscher Seite die guten
Vertreter der Mittel - und Langstrecken und die
Werfer das Treffen , während die Kurzstreckler
versagten . So mußte sich nach einem ichlechten
Start , der ihn 2 Meter kostete , unter 200 Meter -
Mcister Schüller durch den Holland . Meister
v. d . Berghe im 100-Meter -Lauf mit 1 Meter ge-
schlagen bekennen . Auch die schwache 4 mal 100
Meter -Staffel der Deutschen mußte , nachdem
ie noch beim letzten Wechsel mit einem Meter
n Front lag , die Überlegenheit der Holländer

anerkennen .
Die Ergebnisse :

100 Meter : 1 . v . d . Berghe -H . 10.8 Sek ^ 2.
Schüller -D . 1 Meter , 3. Lamp -H . . 4. ©tto -D .

400 Meter : 1 . Steves - D . 51 .8 Sek ., 2. Gertz -
D . 52,3 Sek ., 3 . Beuser v . Alphen -H. , 4 Kat -D.

80» Meter : 1 . User - D . 2 .00,8 Min . . 2. Klotz-D .
2 Mtr ., 3 . Bisser H . . 4 . Bolteu -H . weit .

1500 Meter : 1 . CorneliuS -D . 4 . 15,3 sek . . 2.
Duhen -H. 4 .16,4 Sek .. 3 . Hohl -D . . 4 . Rottcvel -
Holland . „ , ,

5000 Meter : 1 . Tomberg -D . 15 .48,2 Min .,
Bedarff - D . 2 Meter , 5 . Rullart -H . , 4 . Klas^ - V .

110 Meter Hürden : 1 . Pauluö -D . 16,2 & ek. ,
Pel -Holland . 3. Kahu -H . . 4 . Ackermanns .

4 mal 190 Meter : 1 . Holland 43 .2 sek . ( de
Boer , Eyskers . Lamp , v . d . Berghe ) , 2 . Weit-
deutschend 43 .4 Sekund . iOtto , Most . Schüller ,
Ester ) . ^ . .

S >abl,och : 1 . Adamö -D . 8.45 Meter . 2 . Rums -
Holland 3 .40 , 3 . Baltes - H . 3.20, 4 . Klinkenberg -
Holland .

Weitsprung : 1 . de Boer -H. 7 .04,5 Mtr ., 2. Do¬
bermann - D . 6 .98 Meter , 3. Boot -H . . 4 . Esser-D .

Hochsprnng : l . Rurmann -H . 1 -80 Meter . 2 .
Theising - H . 1 .75 Meter , 5 . Paulus - ? .. 4 . Patt -
incer - ? ci' tschland.

Diskuswerfen : 1 . Paulus -D . 37.86 Meter , 2.
Steer -D . 37.4V Meter , 3. Selmau -H . , 4 . Eys -
kers -Holland .

Speerwerfen : 1 . Hauer -D . 54.70 Meter , 2. Dr .
Schländer -D . 58 .60 Meter , 3 . Schild -H ., 4 . Knol -
46.10 Meter .

Leichtathletischer Städtekampf Hannover —
Hamburg.

X Hannover , 16 . Aug . ( Eig . Drahtber .) Trotz
schlechter Witterung erbrachte der Städtekampf
Hannoper -Hamburg eine Reihe sehr guter Lei -
stUWen. In der Gesamtwertung blieb -Hanno -
ver mit 55 : 43 Punkten glatter Sieger über die
Vertreter der Hansestadt , die noch im Vorjahrein der norddeutschen Leichtathletik dominierten .

Die besten Resultate waren :
100 Meter : l . Forster -Hannover 10,8 Sek . :2 . schmcichel - Sannover 10,9 Sek . , 8 . Molden -

Hauer- Hamburg . — 110 Meter Hürden : 1 .Stein - Hannover 16 Sek . — 400 Meter : 1.
Lampe-Hannover 53 Sek . : 2. von Eberstein -Ham -
bürg 53,1 Sek . — 5000 Meter : 1 . Diekmann -
Hannover 15:87,2 Min . : 2 . Petri -Hamburg 15 :55
Min . — Weitsprung : 1 . Lorenz -Hamburg
6,70 Meter : 2. Hübentljal,Hannover 6,65 Meter ,3 . Schumacher-Hamburg 6,63 Meter . — Hoch -
s p ru n g : 1 . Schrader -Hannover 1,77 Meter . —
Dis kus werfen : 1 . Hoffmeister -Hannover
42,60 Meter . — Kugelstoßen : 1 . Krellenberg
12,88 Meter . — 3000 Meter - Staffel ( 10 Läu¬
fer ) : l . Hannover , 2 . Hamburg .

Die international ausgetragenen Deutschen
Tennis -Meisterschasten .

Froitzheim - Krentzer Meister im Herrendoppel -
spiel . Fran Ncppach Dameumeisterin .

sf . Hamburg , 16 . Aug . (Eig . Drahtbericht . ) Bon
der Jq erren - Einzelm e t sterschaft kam
am Sonntag nur der Kampf Laudmann - Lane zur
Entscheidung , die Erstem überlegen für sich ent-
lcheiden konnte.

Durch ihren Sieg über Lange - Heydenreich mit
6 : 4 , 6 : 3 , 7 :5 , konnten sich Froitzheim -Kreutzer die
Teilnahmeberechtigung für die Schlußrunde
sichern . Tie zweimaligen ? eutscheu Meister
Kehrling -Rahc mußten sich in schwerem Kampf
mit Demasius -Moldeuhauer nach anfänglicher
Führung mit 6 : 1 , 6 :3, 6 : 2 . 1 :6. 3 : 6 , 2 :6 . geschla -
gen bekennen.

In der Entscheidung behielten alsdann Froitz¬
heim- Kreutzer über ? emasius - Moldenhauer nach
gleichfalls hartem Kampf mit 5 :7 , 6 :2, 6 :3 , 6 : 4,
die Oberhand .

? ie Entscheidung der ? a m e n m e i st e r -
ichast nahm eilten sensationellen Verlauf . Die
sechsmalige Meisterin , Fran Friedleben , gewann
wohl gegen Frau Neppach den ersten Satz mit
6 :2 . Auch beim zweiten Satz führte sie schon mit
4 :2 , als Fran Neppach i » grandios ? »! Kampf ans-

kam, gleichzog und mit 6 :4 gewann . Beim Stand «
mit 9 :8 zugunsten von Frau Neppach setzte beim
dritten Satz ein sintflutartiger Regen ein , der
Frau Neppach anscheinend weniger irritierte , so
daß sie in schneller Folge noch 2 Spiele und da«
mit — verdient — die Meisterschaft gewann .

Das gemischte Doppelspiel sah das
Ehepaar Schomburgh als leichte Sieger über
Frl . Heimann —Stephanus . 6 :2, 6 :0, lautete das
Resultat . Im zweiten Tressen siegten Gräsi »
Schulenburg - v . Kehrling über Frau Müller -Dr .
Dessart mit 6 :3, 7 :5.

Im Damen - Doppelspiel blieben Fik
Außem - Lent gegen Frau Schombnrgh -Frl . Ledig
erfolgreich .

Schwimmen.
Neuer Schwimm - Rekord . Der schwedische

Schwimmer Arne Borg stellte heute einen
neuen Weltrekord aus, indem er tausend Meter
in der Zeit von 13 Minuten 4,2 Sekunden durch -
schwamm.

Oer Mön -Gegelflug -
Wettbewerb 1925 .

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)
E. Die erste Hälfte des Wettbewerbes ist nu»

vorüber . Es galt hier für die leichten, einfachen
Schulmaschinen und Flugschüler , ihre Proben
abzulegen bezw. den Führerausweis zu er-
werben . Das Wetter war im Durchschnitt nicht
sehr günstig , teilweise naß und nebelig , teilweise
besser , aber dann ohne Wind ! Die meisten der
70 gemeldeten Flugzeuge sind eingetroffen und
abgenommen . Ein Viertel aller Flugzeuge
(15 Stück ! ) stellt allein die Fliegerschule des be-
kannten Motorweltrekord - und Segelflugzeug -
Fliegers Dipl .-Jng . Arthur Martens , der
Ende 1923 begann , auf der Wasserkuppe
einen Segelflux -zengbau mit Flugschule zu er-
richten , und nun einen stattlichen Bau fertig -
gestellt hat , in dem neben einer großen Werk-
stätte die Unterkunftsräume für die Angehöri -
gen der Fliegerschule untergebracht sind . Sein
neuer Schuleindecker „Pegasus "

, der siebenmal
vertreten ist, . hat bei 10 Meter Spannweite
15 Quadratmeter Flächeninhalt . Ihm fielen
alle Hauptpreise des Vorwettbewerbs zu , und
zwar durch Hie Flüge von Ho ff mann , der
61 Flüge ausführte : Die zweithöchste Flugzahl
erreichte Schmidt auf einem gleichen Ein -
decker , der dem Bergischen Verein für Luftfahrt
gehört und dem die zweiten Preise für Gesamt »
slngdauer und Gesamtflugzahl mit 52 Flügen
zufielen . Den längsten Flug führte Seiler -
Liegnitz auf selbstgebautem Doppeldecker aus
mit 14 Minuten , die ihm den ersten Damenpreis l
von 500 M eintrugen . Den zweiten Preis er-
rang die Akademische Fliegergruppe
Darmstadt (wo bleibt Karlsruhc ?)
mit einem 10- Minntenflng von N e h r i n g auf
dem nun schon 3 Jahre alten , herrlichen Ein -
decker „Konsul ". Mit diesem Flugzeug führte
Nehring auch den längsten Ueberlandflug mit
9,5 Kilometer aus , wofür er einen Preis von
500 Ji erhielt , während Espenlaub mit 5,4
Kilometer den zweiten Preis von 300 Jl davon¬
trug .

Ter Hauptwettbewerb hat leider auch mit
nebeligem Wetter begonnen . Zum ersten Male
fehlen unsere Badischen Segelflug -
zeugwerke Baden -Baden völlig , während sie
bisher immer die meisten Flugzeuge gemeldet
hatten . Nur eines ihrer Flugzeuge , der „Rote
Kuckuck" , der im Februar hier auf der Ausstel -
luug des Karlsruher Lustfahrt -Vereins zu
sehen war , wird , von Wolfgang Hirth (als Be -
sitzer ) geführt , am Wettbewerb teilnehmen . ? ie
Segelflugzeugwerke Baden - Baden haben zurzeit
zwei sehr interessante Maschinen fertig — davon
eine für 20 ? 8 .-Leichtmotor — , die aber ihre
Versuche außerhalb des Rhönwettbewerbs durch -
führen sollen.

Von den flugtechnischen Gruppen an beut »
scheu Hochschulen sind vertreten : Berlin ,
Braunschweig . Darmstadt ( 4 Flugzeuge , dar -
uuter die zweisitzige „Margarete " und ein Hilfs -
Motorflugzeug ) , Dauzig (2 Flugzeuge ) . Hanno -
ver nud München : außerdem hat das Technikum
Cötlien zwei Flugzeuge gebracht. Daß die Tech -
nische . Hochschule Danzig erstmals in der
Rhön erscheint, wurde mit besonderer Freude
begrüßt . Zum ersten Male haben sich anch aus -
ländische Gäste , nämlich der Sportrat der
Gesellschaft der Freunde der rus¬
sischen Luftflotte , der 6 Eindecker ge-
meldet hat , unter denen einer von 17,2 Meter
Spannweite nächst dem Darmstädter „Consul "
( 19 Meter Spannweite ) das größte Flugzeugdes Wettbewerbs ist . Unter den 6 Flugzeugen ,
die mit Hilfsmotor ausgerüstet sind , befinden
sich wieder „Max " nnd „Moritz " von Martens ,
die im vorigen Jahr unter Führung von Mar -
tens und Stanier so erfolgreich konkurriert
haben u . denen in diesem Jahre in dem Darm -
städter Eindecker, der einen 80 PS . Haacke -
Flugmotor trägt , ein gefährlicher Mitbewerber
entstanden ist.

Anch das Fliegerlager hat gegen früher wei-
tere Ausgestaltung , insbesondere bessere

traßenanlagen erhalten . Wir werden daraus
später noch zurückkommen im nächsten Bericht ,
in dem auch über einzelne Flugzeuge nähere
Angaben gemacht werden sollen. Große , Auf-
sehen erregende Leistungen dürfen wir in die -
sem Jahre wohl nicht erwarten . Die Leistungennnd Ergebnisse , mit denen man rechnet, sind
mehr technisch-koustruktiver , aerodynamischer N .
wissenschaftlicher Natur . Insbesondere will man ,
auf eingehenden Borarleiten fußend , wertvolle
Unteruichnngen über die Struktur der
Luftströmungen dnrch sogenannte Meß -
t l ii g e machen . Dabei werden die Flugzeugedauernd während des Fluges alle halbe Minute
in ihrem Ztaudort in der Lust eingemes -
s e n . so daß man die Flugbahn nachher zeich-
nensch und rechnerisch rekonstruieren kann,
woraus sich Schlüsse aus die Bewegungen des
Flugzeugs und der diese bewirkenden Luft¬
strömungen machen lassen . So stellt der Rhön -
Wettbewerb neben dem Wettbewersbetrieb ein
in der Siatur aufgebautes großes Flug - Labora -
torium dar , in dem sich Flug - Wisseuschastler und
Meteorologen ans ganz Deutschland betätigen -
Wir werden in einem besonde' " ', Aussatz auch
ans 'diese Arbiil ? » e

'' Ng.ehen.
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INDUSTRIE .- UND HANDELÄ - ZEITUNG
Wirtschafte - Wochenrundschau.

lVon unserem Spezialmitarbeiter .)

Die deutsche Gesetzgebung hat in den letzten
Tagen zwei große wirtfchastspolitische Auf -
gaben fertiggestellt . Es ist hierbei zunächst der
deutsche Zolltarif zu erwähnen . Wir
wissen alle , welche Kämpfe udd Schwierigkeiten
ks gekostet hatte , bis die Reichsregieruug den
Zolltarif durchbringen konnte . Sicherlich wird

jetzige Fassung nicht allen Wirtschaftskreisen
gerecht . Aber eS ist doch zu bedenken , daß die
letzt öurchberatene , sogenannte kleine Zolltarif -
Novelle noch keineswegs das Endgültige dar -
stellen soll : ihre Aufgabe ist es vielmehr , unseren
deutschen Handelsvertragödelegationen die schon
so lange entbehrte Unterlage für ihre Verband -
lungen zu geben , die vielleicht auch die so schütz-
zöllnerisch eingestellten Verhandlungsgegner da -
au bringen wird , auch ihrerseits den deutschen
« irtschaftsiutereffen entgegenzukommen . Aus
oiesem Gesichtspunkte heraus war es auch nicht
ganz verständlich , in ivelch heftiger Weise im
Reichstag und in seinen Ausschüssen der Kampf
um diese kleine Zolltarifnovelle geführt wurde .
Bereits jetzt wird die grotze Zolltarifnovelle
vorbereitet und sicherlich wird diese mehr von
leiten der Wirtschaft als wie durch Politiker be-
Arbeitet und festgelegt werben . Diese soll erst
die endgültige Gestaltung unseres Zollsystems
bringen , sie wird die einheitliche Linie auszei -
gen , die unsere Handelspolitik nach dem Kriege
führen und leiten muß . Dagegen hat , wie be-
reits gesagt , die kleine Zolltarifnovelle nur den
Zweck , eine Verhandlungsunterlage und ein
Konzessionsobjekt gegenüber unseren schutzzöll-
tierische » Verhandlungspartnern zu sein . Möge
es unseren Verhandlungsdelegationen gelingen ,
mit diesem Hilfsmittel , das sie jetzt besitzen ,
möglichst viele Vorteile für die deutsche Wirt -
ichaft herauszuholen .

Tie andere einfluhgewinnende gesetzgeberische
Handlung des deutschen Reichstages ist die Um -
Sestaltung des deutschen Steuersystems .
Infolge der Währungsstabilisierung , sowie auch
durch die überall eingetretene Wirtfchaftsftag -
Nation muhte auch die Steuerbelastung vermin «
dert werden . Es wurde dabei nicht der Weg
der einfachen Zurücksetzung der Steuersätze be-
schritten , sondern die verschiedenen Steuergesetze
wurden bei diesem Anlah vollständig neu -
bearbeitet . Allerdings konute aus der finanziell
mißlichen Lage des Reiches , das ja die schweren
Reparationslasten zu tragen hat , nicht an ein
völliges Aufheben der hohen Steuerlasten
herangegangen werden , wie sie durch das Neben -
einandcrbesteheu von Einkommen - , Vermögens -
und Erbschaftssteuer gegeben ist . Wollen wir
aber hoffen , daß bald auch die Zeit kommen
wird , wo die Kapital b i l d u n g nicht mehr der
Besteuerung unterliegen wird . Für die wirt -
lchaftliche Entwicklung bedeutet die Herabsetzung
der Umsatz - und der Börsensteuer eine Erleich -
terung , die sehr dringend war , die eigentlich
erst einen Ansang zu weiteren ErmÄßigungen
bilden foll . Doch auch hier wird für längere
Zeit der Wunsch der Vater des Gedankens blei -
ben . Der erreichte Finanzausgleich hat die gro -
Ken Meinungsverschiedenheiten zwischen Reich ,
Staaten und Gemeinden nicht beseitigen können ,
auch er ist e !n Kind der Härte unserer Zeit . Es
liegt eben die ganze Finanzverantwortung beim
Reich . Größte Sparsamkeit ist überall notwen -
dig , nicht nur bei der Reichsverwaltung , sondern
auch bei den Staaten und Gemeinden . Wir
sehen , die neuen Steuergesetze werden keines -
wegs überall volle Befriedigung auslösen . Wir
wüfsen sie aber im Zeichen unserer schwierigen
Lage verstehen und sie als den Beginn einer
späteren weiteren Verminderung der noch heute
bestehenden harten Steuerlasten ansehen .

Weil wir gerade von Gesetzesmaßnahmen
sprechen , so sei auch auf die bevorstehende Neu -
regelung der Gewerbe - und Kauf -
w. annsgerichte hingewiesen , die sich fast
günz im Verborgenen abspielt . " Zu den bis¬
herigen Aufgaben der Gewerbe - und Kauf -
Mannsgerichte treten noch die sich aus dem Be -
triebsrätegefetz ergebenden Streitigkeiten , die
früher vor den SchlichtungsauSschüssen behan -
delt wurden . Es erscheint somit durch die ein »
geleitete Neuregelung das erweiterte Arbeits -
üericht und bedeutet eine Vereinfachung der ar -
beitsrechtlichen Gerichtstätigkeit , die im Jnter -
esse der Einheit der Rechtsprechung nur zu be-
grüßen ist . Provisorisch ist sie jetzt bereits über
ein halbes Jahr durchgeführt gewesen . Mit der
Neuregelung ist gleichzeitig auch die Berufungs -
Möglichkeit für die sich nach dem Betriebsräte -
gesetz ergebenden Streitigkeiten gegeben , die
bisher vermißt wurde . Die neuen Arbeits -
Gerichte sind Sondergerichte , die aber in ihren
Berufungsinstanzen in die ordentliche Gerichts -
barkeit einmünden . Diese einheitliche Regelung
wird sicher manche Unklarheit der . bisherigen
arbeitsrechtlichen Rechtsprechungen vermeiden
lassen und die gewünfchte Klarheit bringen .

Die Gesetze der Wirtschaft lassen
Iich ni ch t un ge st r a ft v e r l etz en . So geht
es auch mit den uns aufgezwungenen Repara -
ttonslasten . Ter belgische Finanzmini -
st er mußte kürzlich eingestehen , daß die deut -
schen Reparationskohlen infolge der bestehenden
Absatzschwierigkeiten unter ihrem Uebernahme -
vreis veräußert werden müssen . Die belgische
Regierung hat bei jeder Tonne deutscher Repa -
rationskohle einen Schaden von 25 Franken .
Wir Deutsche werden uns einer gewissen Scha -
denfreude wohl kaum erwehren können , wenn
wir diese Auswirkung der von unseren Gegnern
Erzwungenen unsinnigen Wirtschaftspolitik über -
sehen . Wenn wir nur auch die Zeit baldigst er -
leben mögen , in der unsere Gegner zur Einsicht
kommen , daß es besser fei , mit uns in normalen
Wirtschaftsvcrhältniff >. n zu leben , anstatt überall
Diktate verwirklichen zu wollen . Die verfchie -
densten Anzeichen kommender Vernunft sahen wir
bereits öfters . Wann werden sie aber zur Wirk -
lichkeii ? Dr . F .

Verkehr
Rückgang des Verkehrs auf dem Oberrhein .

tBerichtswochc vom 9. bis IS . August .)
Am Ansang dieser Woche hatte es den Anschein , als

wenn es mit der Besserung des Wasserstandes am
Oberrhein schnell wieder vorbei sein sollte . Der
Cauber Pegel , der am 8 . d . M . seinen Höchststand mit
2,1k Meter erreichte , « ar schon am nächsten Tage
im Zurückgehen begriffen , so daß am Ende der Woche
bereits ein Stand von 1,8* Meter zu verzeichnen war .

| Glücklicherweise brachten langanhaltende heftige Re -
gen , die Mitte dieser Woche im Oberrheingebiet und
besonders in der Schweiz nieder „ ingen , wieder ein
unverhofftes Steigen des Oberrheins . Der Hünin -
ger Pegel , der am II . August auf 1,4» Meter stand ,
war bereits zwei Tage später aus SM Meter empor -
geschnellt . Tie einzelnen Nebenflüsse des Oberrheins
brachten aus dem Schwarzwald usw . ebenfalls ziem -
lich Wasser , so daß die Fahrt nach StraHburg mit
abgeladenen Kähnen ohne weiteres möglich war .
Auch auf der Strecke Straßbnrn —® asel
i st die Fahrt wieder aufgenommen w o r -
d e n . Bereits am Anfang der Woche wurden durch
eine Schweizer Firma zwei mit Oel beladene Tanks
nach Basel besördert und am gestrigen Tage haben
wiederum zwei Bergschleppzüge mit je zwei Anhäng -
kühnen die Fahrt nach Basel angetreten . Die Schisse
können auf dieser Strecke , folanne der fetzine Wasser -
stand anhält , mit drei Viertel ihrer Ladefähigkeit
ausgenützt werben .

Auf der Strecke Mannheim — Straßburg
ist der Verkehr in der vergangenen Woche noch wei -
ter zurückgegangen . Selbst die Reparationskohlen ,
die sonst den Hauptkontingent auf dieser Strecke aus -
machten , sind bedeutend zurückgegangen . An Stück -
güter und Getreide wurde fast nichts auf dieser
Strecke befördert . Die Schlepplöhne blieben hier un -
verändert . Die Talverladungen ab Straßburg , die
besonders aus Erz und Kali bestehen , haben eben -
falls etwas nachgelassen und nur ganz vereinzelt sieht
man noch mit Holz beladene Schiffe , die ab Karls -
ruhe kommen , zu Tal fahren .

Die den Schleppdampfern und vielfach auch den
Schleppkähnen ab Mannheim nach Karlsruhe bezw .
Straßburg zum Steuern der Fahrzeuge mitgegebenen
Oberrhein - Steuerleute sind seit vorgestern wegen
Lohnforderungen in den Streik getreten . Eine
Behinderung der Oberrheinschiffahrt durch diesen
Streik ist kaum zu erwarten , da die »leisten Führer
der Schleppdampfer , die größtenteils auf dieser i
Strecke Verwendung finden , über die Fahrstrecke da -
selbst ziemlich gut orientiert sind und die Fahrt auch
ohne Steuerleute antreten .

Auf der übrigen Rheinstrecke hat sich daS Bild
ebenfalls wesentlich geändert . Es fehlt an der Ruhr
sehr an Austrägen für den Absatz der Kohlenzechen .
Die Schisse liegen tagelang daselbst herum , ohne eine
Ladung für den Oberrhein zn erhalt - » . Der gairze
Betrieb aus dem Rhein , den man aiisangS deS Mo -
natS als einigermaßen günstig bezeichnen konnte ,
ist bedeutend zurückgegangen . Dazu kommt noch , daß
es in den Seehäfen ebenfalls immer ruhiger wird .
Geireideverladungen erfolgen nur in sehr geringem
Umfange und selbst die Erztransporte haben beben -
tend nachgelassen , nachdem die Hüttenwerke an der
Ruhr ihren Bedarf , größtenteils schon an Ort und
Stelle haben . Die nächste Folge hiervon war natür -
lich . daß die Erbrachten ab Rotterdam nach den
Ruhrhäfen um 20 —25 cts . per Last niedriger wurden .
Die Frachten ab der Ruhrhäfen nach Mannheim , die
zu Beginn der Woche noch mit 1,40—1,50 .H pro ge¬
laden « Tynne bezahlt wurden , find bereits aus
90 Pfg . biö 1 Jl für Rbeinschisfe und 1,10—1,20 . «
für Kanalverladungen reduziert worden .

Die Talverladungen ab Mannheim nach
Mittelrhein - nnd Sechafcnstationen sind die einzigen ,
die den Stand der Vorwoche behaupten konnten . Die
Frackien sind allerdings auch bier durch das lieber -
Angebot von Leerranm im Zurückgeben begriffen .
Für größere Posten konnten noch 1,20 hfl . erzielt
werden . Zum Scklusse ist über die Sibleppkraft
nichts Neues zu berichten , auf allen Strecken ist für
das angebotene Schlevpgnt genügend Schleppkraft zu
erhalten , mit Ausnahme der Strecke Ruhr —Rotter¬
dam , auf der die Schlepplöhne bis zu 50 Prozent in
die Höhe gingen .

Finanzschwierigkeite « im amerikanischen Schiff -
fahrtsdienft . Wie Chicago Tribüne mitteilt , sollen
der amerikanische Dampfer Leviathan , sowie fünf
weitere von der Regierung der Bereinigten Staaten
betriebene Ileberseedampser wahrscheinlich aus unbe -
stimmte Zeit stillgelegt werden , da der Kongreß
nicht genügend Gelder bewilligt habe . Der Dienst
der Regierung umfasse gegenwärtig 27V Paffagier -
und Frachtdampfer .

Wirtschaftliche Rundschau .
Amtl . amerikanische Banmwollerntefchäkung .

Nach dem Stande der Baumwollfelder am
1 . August ist nach dem Berichte des Acker -
baubureauS in Washington mit einer Ge -
samterzeugung von 13 566 000 gegen 18 031000
Ballen im Jahr 1924 zu rechnen .

Aufhebung von Ausfuhrverboten . Wie der Reichs -
minister für Ernährung und Landwirtschaft bekannt
gibt , wird das Ausfuhrverbot für folgend « Getreide -
und Mehlsorten vom 20. A u s u st an aufgehoben .
lJn Klammern ine Nummer des statistischen Waren -
Verzeichnisses ) : (1) Roggen , (2a ) Weizen , lSb ) Svelz , (Sa)
Malzgerste . (3b ) andere Gerste , (4) Hafer .

( 102fl/e) Mehl , auch gebrannt oder geröstet , aus Rog -
gen , Weizen , Hafer . Gerste ober anderem Getreide , aus
Malz lmit Ausnahme des gebrannten ober gerösteten
Malzmehls ) oder Hülsenfrüchten .

( 192a ) Kleie , auch gepreßte Ddaiskleie (MaiSkuchen ) ,
ausschließlich als Vtehfutter verwendbar .

Das Ausfuhrverbot für R e i S m e h l ist bereit » durch
Verordnung vom 12 . April 1921 ausgehoben worden .

Märkte
Vom südwestdeutschen Holzmarkte.

Die Kauflust bei den N a d e l st a m m h o l z v e r -
steigeruugen tu den württembergischen und ba -
bischen Forsten hat sich unverkennbar etwas vermin -
dert , aber man konnte einen fühlbaren Einfluß die -
ser Erscheinung auf die Preisgestaltung im allgemei -
nen nicht feststellen . Wie die Verhältnisse liegen ,
eröffnen sich auch für die nächste Zeit kaum Perfpek -
tioeu für einen nennenswerten Preisrückgang , zumal
mit größerem Angebot nicht zu rechnen ist und klei -
nere Posten immer fchlank Rehmer finden dürsten .
Meist waren es die kleineren und mittelgroßen
Sägewerke , die die herangekommene Ware an sich
zogen , seltener traten die großen Sägewerke und
Händler als Käufer ans . Von den w ü r 11 e m b e r -
gifchen Waldgebieten schnitten jene der Alb und
Oberschwavens wohl mit 125 Prozent der Landes -
grundpreife am ungünstigsten ab . In den anderen
Waldgebieten Württembergs lagen die ungefähren
Erlöse aber um 10—15 Punkte höher , so daß man sie
als respektable Sätze ansehen kann , deren Höhe eher
das Kennzeichen der Festigkeit , als der Mattheit des
Marktes trägt . Für regulär - Nadelftammholzforti -
mente sind in Baden etwa 122—140 Prozent der
Landc « grniidpreise erzielt worden , also ebenfalls
passable Zätze . Bayern hat nur geringe Posten

an de» Markt gebracht : bei den wenigen Verkänsen
iu Oberbayern hat sich das Preisniveau sichtlich ge -
steigert . Angesichts der allzu beschränkten Mengen ,
die Bayern anbot , können die Erlöse aber keine rich -
tige Unterlage für die Beurteilung der allgemeinen
Preislage abgeben . Bedeutendere Posten wurden ab
und zu in West - und Mitteldeutschland angeboten
bezw . verkauft . Das Geschäft in F l o ß h o l z ge-
staltete sich am Main und Rhein im allgemeinen
ruhig . Die rheinischen und westfälischen Sägewerke
haben den nicht großen naheliegenden Bedarf ein -
gedeckt und halten mit weiteren größeren Eindecknn -
gen zurück . In Meßholz konnte aber immer noch
manches Pöstchen verkauft werden . Im Hinblick auf
die hohen Einkaufspreise im Walde hielten sich auch
die Floßholznotierungen gut aus der Höhe . Holland
interessierte sich verschiedentlich für süddentsches
Starkholz , bot aber meist unzulängliche Preise . Die
Tschechoslowakei war andauernd um Verkauf
von Nadelstammholz an den süddentsch - rheinischen
Markt bemüht . In allen jenen Fällen , in welchen
Akkreditivstellung oder Vorauszahlung verlangt
wnrde , war an das Zustandekommen von Geschästen
überhaupt nicht zu denken . Jüngst bot man 1500 ebm
tschechoslowakisches Fichten - und Tannenstammholz
1024 er Fällung . 15—19 Zentimeter stark zu 220 Kc .
(27.85 .k ) , von 20—24 Zentimeter Stärke 285 Kc .
( 29 .25 Jl ) , 25—29 Zentimeter stark 250 Kc . (81 Jl ) ,
von 80—84 Zentimeter stark 205 Kc . (83 .U ) und von
85 Zentimeter und darüber stark 280 Kc . (34.85 Jl ) ,
alles je Kubikmeter , ausfuhrfrei Weipert , ohne deut¬
schen Eingangszoll . Neuerdings bot man außerdem
Kiftenrnndholz , auch für Bauholz geeignet , etwa 500
ebm , erzeugt aus älterem Langholz , 3—7 Meter lang ,
hauptsächlich 4—0 Meter lang , etwa 40 Prozent 20
bis 30 Zentimeter , Rest 31 Zentimeter Mittendurch «
mcffer aufwärts stark , Fichte nnd Tanne , trocken ,
prompt lieferbar , zn durchschnittlich 21 Jl je Kubik¬
meter , ab Waggon RcgcnSbnrg . an .

Angesichts der fortdauernd ungünstige » Lage des
Rnhrkohlenbergbanes hatte der Grubenholz -
Handel wenig zufriedenstellende Geschäftslage . War
schon für das inländische Grubenholzangebot der
Markt nicht aufnahmefähig genug , fo konnten erst
recht die AuslandSofferten nicht benützt werden , zu -
mal da , insbesondre ? die tschechoslowakischen , oben¬
drein hohe Preise aufwiesen .

Von einem Geschästsnusschwung am süddeutschen
und westdeutschen S ch n i t t h o l z m a r k t e konnte
auch in jüngster Zeit nicht die Rede sein . Die Bor -
gänge am Banmarkte sind nicht dazu angetan , den
Bedarf an © oU zu steigern , wie auch der industrielle
Holzverbrauch sich weit unterm Norm befindet . Was
bäuerische Produzenten neuerdings an lß ' 1" 5 " —12 "

unsortierten sägefallenden Brettern anboten , stellte
sich im Preise auf 50—58 Jl sc Kubikmeter , bahnfrei
der Verladeplätzc , während für Dielen gleicher Be -
fchaffcnhcit 16'12 " 1 ^ " und 2 "

, etwa 2—4 Jl mehr
Bei denselben Bedingungen aefordert wurden . Der
Absatz nach Rheinland und Westfalen hat auch wei -
terhin enttäuscht : waren doch nach wie vor fast durch -
weg nur kleinere Mengen dorthin zn plazieren nnd
dabei nur zn stark gedrückten Preisen . Das Erport -
geschäft bot nur geringste Chancen . Oesterreich und
die Tschechoslowakei bieten durchweg ihre Ware gün -
stiger im Ausland an , alS es die süddeutsche Säge -
indnstric vermag .

Berliner Prod » ktc » bi»rsc vom 17. August . (Funk -
spruch . ) Bei etwas schwächeren Auslandsnotiernngen
und geringer Nachfrage neigten die Preise z n r
Schwäche , obwohl auch das Angebot inländischer
Ware ziemlich gering war . Die Mühlen halten bei
dem fortdauernden Streik mit Käufen zurück . In
Manitobaweizen kam einiges Geschalt nach Mittel -
deutschland , und ' nach Schlesien zustande , Gerste war
reichlich angeboten , aber nur zu höheren Preisen , als
hier durchzusetzen find . Hafer ist bei reichlichem An -
gebot nur schwer verkänslich . Mehl war wenig be -
gehrt . Fntterartikel blieben vernachlässigt .

Berlin , 17 . Aug . i ^ nnkspruch . ) Produkten -
ansangsnotiernngen . Weizen per Septem¬
ber 250, Oktober 258, Dezember 201. Roggen per
September 190,50 , per Oktober 202, Dezember 203.

Mannheimer Produktenbörse vom 17 . August . (Eig .
Drahtmeldg . ) Bei weiterer Zurückhaltung der Käu -
fer verkehrte der Markt in den Vormittagsstunden
in ruhiger Haltung . Man nannte gegen 12 .80
Uhr : Weizen , inländ . 20,50- 27, ausländ . 29,75- 31,
Roggen , inländ . 21,75—22, ausländ . 23, Braugerste
20—28,50 , Futtergcrste 21 —22,50 , Hafer , tuländ . ohne
Angebot , ausländ . 20,50—22 , Mais mit Sack 22,75 ,
Weizenmehl , Basis Null , 40,50—40,75 , Weizenbrot -
mehl 31,25—81,75 , Roggenmehl 31—31,50 , Weizeukleie
12—12,50, Btertreber 17,25—18 , Raps 41 — 42 , alles
per 100 Kg . bahnfrei Mannheim .

Mannheimer Kolonialwarenbörse vom 17 . Angust .
(Eig . Drahtmeldg . ) Tendenz stetig . Kaffee Santos
4,20—4,00 , gewaschen 4,80—0,10, Tee gut 7—8, mittel
»—10 . fein 10—11 , Kakao Holl . 1,40—1,00, inländ . 1,10
bis 1.20, Reis Burma 0,40 , Weizengrieß 0,51, Hart -
Weizengrieß 0,51, Zucker krist . 0,78 , alles per 1 Kg .
bahnfrei Mannheim .

(Erweiterter Getreidetermiuhandel In Berlin . Der
Börsenvorstand , Abteilung Produktenbörse , hat be-
schlössen, daß vom Montag , den 17 . August ab
auch D e z e m be r lt e fe ru n g im Getretdezeithandel
umgesetzt und notiert .werben soll . Bis jetzt beschränkte
sich das Geschält auf September und Oktober , jedoch
war von feiten der Landioirtschaft , der Müllerei und des
Handels der dringende Wnnfch geäußert worden , auch
Dezemberlieferung zu notieren , ein Begehren , dem durch
ben obigen Beschluß nunmehr nachgekommen worden ist.

Pforzheim « Edelmetallpreise vom 17. Aug . Gold
2800—2812. Silber «5,80—90,80—98,30 , Platin 14,05
bis 15,25.

Vom S - azer Hopsenmarkt . S a a z . 14 . Aug . (Of -
fizieller Bericht des Saazer HopsenbauverbandeS .)
Am Markte herrschte während der ganzen vergauge -
nen BerichtSwoche eine sehr rege Nachfrage , der -
zufolge die Preise ständig im Steigen begriffen sind .
Der Gefamtwochenumsatz beläuft sich auf rund 300
Zentner . Dt « Preise , welche anfangs noch 1850 bis
1950 K . notierten , bewegen sich zur Stunde von
2000—2200 K . per 50 Kg . exkl . 2 Prozent Umsatzsteuer ,
doch ist auch zu letzteren Preisen nur sehr schwer
Ware erhältlich , nachdem die Eigner äußerst fest ge -
stimmt sind und selbst zu den heutigen Tagespreisen
nicht verkaufen wollen . Die Tagcsnmfätze bcschräu -
ken sich deshalb nur auf ganz geringe Quantitäten .
Schlußstimmung sehr fest , Preise weiter anziehend .
Am Lande ist die Nachfrage nach neuer 1925 er Ware
sehr lebhaft und wurden bereits 2£00 K . per 50 Kg .
uergebens geboten . Die Käufer können mit ihren
jetzigen Angeboten absolut nicht ankommen und es
sind daher auch Verkäufe in fertigen 1925 er Hopfen
noch nicht bekannt geworden .

Vom Kaffeemarkt . Hamburg , 15 . Aug . ( Wo -
chenbericht der Morris A . Heß Ges . m . b . H . ) Der
Markt hat sich in der abgelaufenen BerichtSwoche
weiter befestigt . Sowohl die Neuyorker und Ham -
burger -».crmininärktc als auch die Produktionsläu -
der wiesen höhere Notierungen auf . Das Geschäft
erfuhr eine allgemeine Belebung , indem
der inländische Konsum sich mit vermehrtem Interesse
dem Artikel zuwendet . Es wurden mehrfach Im -
porte von Brasilien vorgenommen . Heutige Groß -
Handelspreise je nach Güte und Beschreibung : San -
tos (snperlor bis ertra -prime ) 1,90—2,10 Gm . , ge¬
waschene Zentralamerikaner 2,15—2,25 Gm . sür %
Kilo roh verzollt ab Lager Hamburg .

Schweinemarkt in Ossenburg vom 15. August . Auf -
gefahren wurden 140 Stück aus Orischasten der Be¬
zirksämter Achern , Kehl , Lahr , Oberkirch , Ottenburg
und Wolfach . Geschäftsgang lebhaft . Preise für daS
Paar Ferkel 45 —62 Jl

Börsen
Frankfurt a . M ., 17. Aug . Ohne daß eine neue

Veranlassung dazu vorhanden war , eröffnete die heu -
tige Börse in sehr schwacher Haltung . Na -
mentlich Montanwerte wurden stark auf den Markt
geworfen , so baß sür sie Verluste bis zu 8 Prozent
eintraten . Auch Chemie -, Elektro - und Schissahrts -
aktien verloren bis 2 Prozent . Von der Baisfepartei
wurde besonders anfänglich eine sehr rege Tätigkeit
entfaltet . Als Hauptursachc der Schwäche muß aber
nach wie vor die außerordentliche Geldknappheit an -
gesehen werden , wozu aber am Montanmarkt die
außerordentlich schlechte Geschäftslage hinzukommt ,
verbunden mit fortgesetzten Betriebsstillegungen .
Deutsche Anleihen ziemlich schwach, auch Pfandbriefe
gegen die letzten amtlichen Ziotierungen wieder ,un
15 Pfg . rückgängig . Auslandsrenten dagegen lagen
fast unverändert .

Der Fretverkehr blieb heute fast nmsatzloi ,
Api 0,870 , Becker Kohle 3,8, Benz 53, Brown Bovert
58 , Entreprise 15, Growag 60, Krügershall 92, Kunst !
seide 250, Petroleum 62, Ufa 54, Unterfranken 47.

Berliner Schwankungskurse
vom 17 . August .

t% Türken B . ll
dto . Zollobl .

1914 Ungarn
4°/„ un(t . Goldr .
40/„ n . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . l' aket
Nordd . Lloyd .
Berl . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Dnrmst .Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit ,
(lest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . GuBst.
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
KlOckner werbe
Laurahlltte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

Anfang
17. 8 .
590
575

0 .625
8 .12

J .60

35 40
46 50
46 50

94 .50
110 -
113 .5C
10 ^ .25
100 .-

J .37

55
*
25

11 : -
44 .25
8525

48 -
3
,6

75
8l
36 75

Schluß
14 8 .
590
5 75
812
8 .25

150
4975
3537
4712
40.50
125.25

94 .50
103 .12
11425
104 -
100 50
92 .75

737
525

5775
3810
5575

49 .25
32 . -
57 75
36 75

Oberschi . Ind . >
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
RiebeckMontan
Salzdetfurth . .
Westeregeln . .
Radische Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
lischst . Farbw .
Hhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen -
Licht und Kraft
Felten -Gutlle . .
Lahmeyer . . .
Schuckert - . . .
Klein. 11. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kran #
Deutsch .Lisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rbeinmefall . .
Zellst . Waldhol
Ph .Holzmann .
■lunghans . . .
Neu-Guinea . .
Otavi

Anfang ] Schlnli
17 . 6 . | 14,8 .

57 .75 60Ä
48 5

_
0 50 .1 ?

144 75 145 75
19 25 19 75

122 — ,121 -36
112 75113 . -
66 75 1 67 75

112 -25 J
262

91 .75
70 . -

67 .37
50 37
69 50
38 75

113 5V
26 . -
92 75
71 50

11475
68 25
52 50
70 25
40 -
30 -

88 -
26 75

9 .-
51 1 ?

88 —
26 25

9—

2450 24 -10

Devisen .
w Berlin , 17 . August

Buenos - Aires I Pes
Japan 1 Yen
Konstantinopel 1 tUrk . Pf
London 1 Pf
New -York 1 I )
Kio de Janeiro 1 Milreis
Amsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Draclira .
Brilssel - Antwerp . 100 Fr ,
Danzig 300 Quid ,
Helsingfor » 100 finn M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinai
Kopenhagen 100 Kr
Lissab .-Oporto 100 Kscunc
Oslo >> 100 Kr
Paris 100 Frcs ,
Prag 100 Kr .
Schwei * 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes ,Stn ^kh .-Gothenb . 100 Kr .Budapest
Wien

100 000 Kr .
100 Schilling

Geldkurs Geldkurs j
14. 8 . 1.7 . 8 .
1 .693
1 -727

1 .692
1 .727

2 .475 2490
20 .379 20 .382

4 .195 4 .195
0506 0508

168 .99 169 09
6 54 6 54

18 87 18 .73
80 80 8080

10 -646 10576
1550 15 -10

7 -51 751
9598 96 28

20 -775 ■20775
7735 . 7/ 60
19 61 19 .54

12 .422 12 .43
81 .46 81 -40
3 .030 3 .030
6037 6042

112 -78 112 .76
5 -895 5 -895

59 .060 59060

kurs
+ 0 .004
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .052
+ 0 .01
+ 0 .002
+ 0 .42
+ 0 -02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04m
+ 0 .20 -
+ 0 .05 *
+ 0 .18 .
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0.16m
+ o . ic

Züricher Mitteikurse vom 17 August
Neuyork
.London 1 11 « y « 11 ) 1Jraria • • • • • » « • « » >Brüssel
Italien
Madrid • • « • • * « • § »
Holland 111111111
Stockholm miiimi
Oslo
Kopenhagen
£ ra f i.V VDeutschland
Wien . . , , .Budapest , «
Agram
Sofia
Bukarest . . . . . . .
Warschau
Helsingfora
Konstantinopel
Athen . . . .Buenos Aires

Iii . 8.
514 -25in

23 .20
18 60
74 .35

207 50
138 55

9b . -
117 -75

15 -25
122 -60

0 -72
072
920
3 .75
2 .65

9250

7 -§5
2 .08

17 . 8.
515 -37
ii $
23 -12
18 .53
74 .30

20760
138 .50

9510
118 . -

1527
122 .65

0 .72
0 .72
9 .22
3 .72
2 .65

93 —
13 . -

2 .03

Amsterdam . 17 . Aug . : 100 NM . = 59.05 Glö .,15. Aug . : 100 NM . - 59 .1-2 Glb .
Reuyork , 15 . Aug . : 100 NM . - 23.81 Dollar ,14 . Aug . : 100 NM . = 23.81 Dollar .
Neuyork , 15 . Aug . Das englische Pfund wurde

Heute vormittag mit 4.85 % Dollar genannt .
Amsterdam , 17 . Aug . Das engl . Pfuud wurde

Heute vormittag mit 12.05 % Md . genannt .
Paris , 17 . Aug . Das englische Pfund wurde

Heute vormittac - mit 104 .35 Franken genannt .
Mailand . 17 . Aug . Das engl . Pfund wurde

Heute vormittag mit genannt .
( Sämtliche Kurse sind Mittelkurse .)

Unnotierfe Werte.
Karlsruhe , 17 . August

Mitgeteilt vonBaer & Elend , Karlsruhe , Kaiserstraße 209
Alles zirka in Mark pro 100«;—

Adler Kali »7g
Api 4,0Bad . Lokomotiwerke .

*65

3
~
5

*54

Baidur
Becker Kohle „ . . . . ,Becker Stahl . ■
Bena
Brown Boveri
Contin , Holzverwcrtung
Deutsche Lastauto . . .Deutsche Petroleum . . *64
Germania Linoleum . . *130
Grindler Zigarren . . . —
GroBkraftw . Württemb . *63
Hansa Lloyd . . . . . . *57
Heldburg Vorzugs -Akt . 350
Ina ? 5 3
Itterkraftwerke . . . . *25
Kabel Rheydt *120
Kammerkirecb . . . . . * 70
Karstadt . *83
Knorr *49
Krtl^ershal ! *93
Landeswirtschaftsstelle

fttrdasBad . Handwerk *40
llelliand Chem —
Meurer Spritzmetall . . —
Moniiiger Brauerei . . . *115
Offenhurger Spinnerei . * 125
:'a \ . Industrie und

Handels -A .-G —
Die mit H bezeichnete »

Petersburger Int . . ,Kastat -ter Waggon . .
Rodi & Wlencnberger
Russenbank
Schuvag . . . . . . .
Sichel
Bloman
Tabalrhandeis -A .*Cr. .
Teichgräber
Text !! Meyer
Turbo Motoren StuttgartUfa
Zuckerwaren Speck

Wertbeständige Anlagen
5% Bad . Kohlenw .-An !.
6% Mannh .Kohlerrw .AuJ.
7% 8ächsische Braun «

kohlenw .-Anleihe . .5% Rhein - Maln -Donau -
Gold-Anlelhe

5°/o Neckarwerke - Gold-
Anleihe

Preußische Kali An¬
leihe pro 100 kg . .

5°/,> Säcnslache Roggren-
wert -Anleihe per Ztr .

5°f(>Södd . Festwertbank -
Obligationen . . . . .

0,J/r>Frei burgerHolz wert
Anleihe pro Festmeter

Kurse verstehen sich in %.

♦54

8!§
21

*54

*54

35

6 -5

15
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Dicpstnff , den 18 . Anlast , ahends von 8 —10 '/2 Ihr :
100 Jahre Johann Strauss

Orchester : Harmoniekapelle . Leitung : Hngo Kudolph .

SJlener Operette Im städtischen Konzerthaus
Heule Montag , den 17 . 4uguil , abends 7 ' , Uhr

die bekannte Operette
Ein Walzertraum

von Oskar Straull .
Billetts von Mb. 1.50 bis 5 .30 bei Fr .Müller , Kaiserstr . ,Zigarren -Brunnert ,Kaiser -Allee, Holzschuh , VVerderstr. 48 und an der Tageskasse

Morgen : Gräfin Nailia .

Piano
zu besonders gün¬
stigen Bedingung .
dieIhnen denKaut
möglich machen

um
Kaiserstraße 16?
Salamanderschuhh ,

Brennholz
irock . Hartholz . kurz ge -
iäat , »er Rentner 1,40 M
hat suhrenweise abzuacb .
Änto » Kinkel

Turlacher Allee 103 .
Telephon 4824.

Pfannku (h

| S« e |

Litt
sorgfältig
geleuchtet

Sied-Eier
ertra

1« «g 58
stück E m .

SiedEier >
10 ^ 38

Stück | Mk .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Die Ausdehnung der Unfall -
Versicherung auf gewerbliche Be -
rufökrankheiten betr .

Durch die Verordnung des Herrn Rcichsarbeits -
Ministers vom 12. Mai 1925 ( !R. I» . Bl , 1 1925 S . 69)ist die Unfallversicherung ans gewerbliche Berufs -
krankheiten ausgedehnt worden . Die Versicherungerstreckt sich nur auf die unter Rubrik II der An¬lage I der Verordnung aufgeführten Krankheiten ,und nur tnfoweit sie in den unter Rubrik III der« nla — r — 2 — — ~
oei

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Reu »

burgweier versteigert cm
Donnerstag . 20. Auaust
1925, nachmittags 4 Ubr
einen schweren abgängi¬
gen Riudsarren u .
einen jung , abgängigen
Schweine -Fasel . Zusam¬
menkunft ist im Karren -
stall .

Bürgermeisteramt .
Wächter .

Ratsckr . Becker .

Berichtigung .
Die irrtümlicherweise

auf Mittwoch , den 19 .
d . Mts . angesetzte Obst -
Versteigerung in Grün -
winkel sindet schon mor -
gen Dienstag , de» 18 .
Aug . . vorm . Ii Ubr mit
Zusammenkunft Garten -
stabt Grünwinkel statt .

Städt . Tiefbauamt .

Möbl. Zimmers
platz an Herrn zu verm .
Kronenstr . !I. IV .links .

-«.vi * iiiuuivii Uiv. UHU11U1I1I1V I WVI III <5Clluaukommenden Beiriebe und die behandelnden Aerzteder Erkrankten auf die neuen Vorschriften , ins -
besondere hinsichtlich der zu erstattenden Erkran -
kungsanzcigen «ß 7 Abs . I und II , 8 8 der V . O .iausmerksam . Die Anzeigen der Betriebsunter ,
nehmer find bei Gtrasvermeiben binnen 8 Tagenin doppelter Fertigung dem Bezirksamt — Ver .
siclierunnsamt — und weiter in einer Fertigungder zuständigen Berufsgenossenschait einzusenden .Ebenso hat ein Arzt , der einen Versicherten aneiner gewerbl . Berufskrankheit behandelt , dem
Versicheruiigsamte unverzüglich Anzeige zu erftat -
ten Die Erstattung der Anzeigen hat nach be -sonders vorgeschriebenem Muster zu geschehen , die
Formulare hierzu können von der Macklot ' schenDruckerei in Karlsruhe bezogen werden , ,>e einAbdruck der Verordnung ist zur öffentlichen Kennt -nis an den Peröffentlichungstafeln der Gemeinde -
behörden und der Polizeiwachen angeschlagen .

Karlsruhe , den 14 . August 1925.
Badisches Bezirksamt— Versicherungsaint — C . 3 . 121

Mahnung .
Verfallene Kirchensteuern sind binnen 8 Tagenzu bezahlen .
Karlsruhe , den 15 . August 1925.

Evang « «meindeamt

Mahnung .
Verfallene Kirchensteuern sind binnen S Tagenzu bezahlen .
Karlsruhe , den 15 . August 1925.

Kathol . Kirchenstenerkasse .

Steuergefeke !
Herabgesetzter Sonderpreis

, , .N « soeben erschienene Nr . 89 des Reichsgesetz -l' latts 1 — enthaltend die neuen Stcuergeseks —
kostet 1 R - M . , Preisnachlatz für größeren BedarfGesevsammlungsamt . Berlin XW . Scharnhorsts «r . 4

Statische Berechnungen für
kis « nd « »» n etc .

werden preiswert und gewissenc >ast angefertigt . Zu -schristen an Postschltefisach 103 hier erbeten .

Für gut bürgerlichen
Mittag - und Abendtisch

Verden Abonnenten angenommen .Hai , Schloßpl, 13. Eing . K ârl- Friedrichstr. 1 Tr.

'» t möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
in besserem Hause sofort

zu vermieten .
Weinbrenuerltrasi « 6. I .

MA . Zimmer
sofort oder auf 1. Sevt .
zu vermieten . Kaiierstr .
Nr . 112 , Hths . 3 . Stock .

Jung . , ruh . Ehevaar
sucht sofort driligend

1 —2 leere
Mausaroenzimmer .

Angebote unt . Nr . 6048
ins Tagblattbüro erbet .

8000 mark
auf I . Hovoth . f . Neu¬
bau gesucht , dieselben
werd . mit 15% verzinst .
Ana . u . 6058 ins Tagbl .

Aus Hypothek werden

5000- 8000 IM.
gesucht auf Geschäfts -
haus in Karlsruhe . Zins
bis zu 2 Prozent ver
Monat . Ana . unt . Nr .
6056 ins Tagblattbüro .

Offene Stellen
9 üt

Soforti tüfee
oder Haustoditer

zur Mithilfe im Büfettund Haushalt gesucht .
Borzust — od . Off . an

errena
— Köchin —

zuverlässig und gesund ,die au « HauSarb . ük« r <
urmmt mit gut . Zeugn .
gesucht zum 1 . Sevtrmb .
Borstellg . Dienstag nach -
mitt . zw . S u . 4 -.

°
Uhr .

Zu erfr . im TaablaSb .
Gesucht für 1 . Sept . ob .spater , zuverlässiges

Mädchen
welches kochen unt all «
Arbeiten ein «S guten

aush . verrichten kann ,
ngebote m . Zeugnissen ,
archer. Baden - Baden .

Karlstratze Nr . 3 .
Gewifsenbaftes
Mädchen

mit gut . Zeugnissen zur
Unterstützung in der
Kinderpflege , zum Bü -
geln . Ausbessern und
Uebernahme einig . Zim -
merarb . z. 1 Sept . ges.Vorstell « . Diensta » nach -
mitt . zw . 2 it . 4% Mr .
Zu erfr . im Taablattb .

— ITlädtfien
ein jüngeres , nicht unt .17 I ., wird auf 1. Sept .
gesucht , welch , etw . koch ,
kann , die übrig . Haus -
arbeiten vlluktl . besorgt
u . Liebe zu Kindern bat .Bei Zusriedenh . ist hob .
^ ohn zugesichert .
Kronenstr . 12 14 . i . S>ab .

baufmädifien
Ehrlich ., tücht . Mädchen
f . einige Stund , vor - u .nachmilt . gesucht . Näh .b . K rieger . Kronenst . 9.
© Nebenetnkommen •
^ durch schriftliche
Adim . arbeitenIII - Prosp . durchVitalis -Verlag , Mfl.ch«nM7

HniEKKTHTfilff
Aelter . Mädchen , welch,biirgerl kocht u . selbst ,ist . sucht Stelle sür sos.od . warer . Zu ersr . bei
!>rau Renter . Lohfeldstr .Nr . 40.

Mit allen neuzeitlichen Einrichtungen
ausgestattete , beschlagnahmefreie

in zentraler Lage von kinderlosem
Ehepaar für bald gesucht Gefl . An¬
gebote unter Nr . 5932 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

4-6 Zimmer Wohnung
per sofort oder später gegen zeitgem . Miete
von Geschästsmann gesucht . Vordringlich -
kettskarte vorhanden . Angebote unter

Nr . 6059 ins Tagblattbüro erbeten .

Empfehlungen
UÄ Maler- lind
Tapezierarbeiten

zu konkurrenzlos . Preis ,
bei saub . Ausführung .

Bitte um Aufträge .
Angebote unt . Nr . 5991
ins Taablattbüro erbet .

Perfekte
Sausschneiderm

empf . sich hier und aus -
wärts . Angeb . unt . Nr .
6057 ins Tagblattbüro .

Anfertigen Ä
Damen - U. Kinderklei -
dern . sowie in Weih -
zeug . Näh . : Humboldt -
strafte 6 . 4 . Stock links .

Verloren-Gefunden
Verloren

wurde am Freit , abend
w . 5—6 Uhr v . einem
rbeiter der Betrag von

30 mark
I?

Ecke Schützen - u . Rüv -
vurrerstr . bis Werderstr .
Abzuacb . gea - Belohm
b . Bender .
Hchs. in .

Serderst . 72

Häuser
u .
M .

. vermittelt
Herrenstr . 38

Etesanlenftr .
faus

mit 2 Wohnungen
u . 5Zim ., 2Küch .. 2 Bäd .,5 Mansard ., Zentralheiz .,

gr . Garten zu verkaufen .
M . Busam

Herrenstr . 38 Tel . 5530

BouseifiRde
in Baden - Baden , schönst.
Höhenlage , Nähe Lichten -
taler Allee , wunderbare
Fernsicht , ca . 3000 um
ganz od . geteilt zu verk .

Mk . 16.— pro qm .

Kleines Wohnhaus
in Baden - Baden , Nähe
Schloß , 3 mal 2 Zimmer -
Wohn ., 3 Küchen , 3 Man -
sarden . kleiner Garten ,
Mk . 10000 . Anzahlung

Mk . 5000 .

WsamMnWser
in Karlsruhe , bcschlag .
« ahmefrei , mit 4. 5. 6
u . 8 Zimm Bad , elektr .
Licht . Garten , teils sof.
beziehbar , mit 4000 bis
15 000 Mk . Anzahlung zu

verkaufen .

MI
«. Wiesbaden m . 17 Zimm
sämtl . Inventar . Preis
Mk 75000 . An ». Ml,3200 » .

Villa Wdkllmgj
6 Zimm ., Bad . 2 Mans .,2600 qm Garten , Preis
Mk . 30000 . Anz .Mk .l0000 .

M . Busam
Karlsruhe .

Herrenstr . 38. Tel . 5530.

Bereits neues
piano

wegzugshalber billig
zu verkaufen
Vteorg - Artedrich »
strafte 22 . III . r .

In unserem Zweiggeschäft Raiserstr. 11 ?

% Serien preiswerte

Zephir- Hemden
<ks handelt sich um ein besonders günstiges
Angebot . Die hemüen sinü aus unseren er»
probten Stoffen angefertigt . Hei üen höheren
Preislagen befinden sich beste Macco-
(Qualitäten. Zu jedemtzemü gehören2 ^ ragen

Gerte15 .75 Seriell ß .75
Serie « 17 .75

Kestbestänüe: Saüe -Wäsche , Sommer -Triko»
tagen , Rnaben -Wasch-^lnzüge etc. zu be -

üentenü ermäßigten preisen .

W
.

BolSnder
MetaNbetten

Stahlmatr .. Kinderb . dir .
an Priv . Katal . 77 « frei .
CissnsmSbelfabrfk Suhl (Thür.)

Ein älteres Bett
mit Rost it . Matr . bill .
zu verk . Sofienft . 85. I .

Last-Auto
Bitssi » « . 40 PS . . Trag¬
kraft etwa 4 Tonn . , mit
Anhänger , 3 Tonn ., in
gut . Zustand , preisw . zu
verkaufe » . Anfragen an

G . Martin .
Ofsenbur » i . Rad .

Friedriclisirake Nr . 19 .

EArelbmaWne
gebraucht . Adler , Under -
wood usw . . von 25.— M
an . Friedrich Lied .
Markarasenst . Tel . 3973.

Pianos
und

Harmoniums
I größte Auswahl

I
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
I Katalog umsonst

1Odeonhaus
Kaiserstraße 175
Telephon 339.

— Sdiallpiaften —
w Ausw . . d .

1 kompl . Schuhmacher -
Einrichtung . sowie zwei
vollst . Betten zu verks .
Belkortstratze 15 . 2 . StockKlein .

Achtung!
Eine gut erhaltene

Ztr .-Kartojselllillge
( Trichtersormj wird weg .
Aufgabe des Geschäftes
billig abgegeben . Anzu -
sehen jeden Wochentag
von 11 bis 1 Ubr und
von 4 bis 7 Uhr : Bolls -
bll ro . SofieMr . 33. I .

Ein gut erhaltenesTafefhfauier
billig zu verkaufen . Zu
erfragen im Tagbladtb .

— Piano , —
utes Instrument , von
!rivat gegen Kasse zu

. ausen gesucht . Angeb .
mit Preisang . unt . Nr .
6007 ins Tagblattb . erb .

Perionen-Auto
6 -Sttz . nur erste Marke
m . all . Schik . geg . bar
u . ^ eing .-Hnvot . sof . zu
kauf . aes . Ana . unt . Nr .
6055 ins Tagblattbüro .

Lumpen . Papier .
Eisen . Metalle.

Keller- u . Speicher-
Kram

kauft Feuerstein , Fa -
sanenstr . 26. Tel . 3481.

. . . .. an . Reich
balliger Kataloa gratis .Versand überall hin .Von 6 Platt , ab porto -
frei . Walter Funk .Zwickau Sa . 109 Schlieft -
fach. Auch alle Aus !, in

Spretfiapparaten
billigst .

An- und Berkaul
v . Altertüm . . Gemälden .
Möbeln , low . Kunstge -
genstände j . Art . lieber -
nahnte v . Versteigerung . ,
Schätz , i^ riedrichsvlatz 9 ,2 . St . Fr . Aua . Feger ,
Taxator und Auktionat .

Wanzentod
. zur Selbstvertilgung ,sicher wirkend , zu habenbei Friedrich Springer ,Karlsruhe ,

Markgrafenstr . 52 sTfs

-uannkuit

Firma Z . Weber
teilt den

fifei

n geehrten D «/
en mit , das, Mäntel -

. acken . Kleider zum A»«
ertigen anaen . werden .

Kulante Preise , gut . Siv >
neueste Äiode . Mein «
lanisjähr . Erfahrung « n®
^ atigk . am hiesig . Plab «
ist so bekannt . daf > e»
keinem Brotneider
lingt . Sie abwendig J "
mach . Hlrschstr . 28 . 2 Tl >

Tjarks
Eine Erzählung aus dem Moor

von
Maufreb Hausmann .

>71 lNachdruck verholen.)

Fräulein Kolderwey tutete in sein Ohr :
„Daß er nichts hört , das tut er absichtlich ! "
»Bei so einem Orkan . . . 1" tutete Jcken zurück .
»Sei mal still — da , es donnert schon wieder ."
„Ach was !"
„Doch .

"
„Nein !"
„Doch ! "
„Menschenskind , du sollst mir nicht immer

widersprechen ! "
„Es donnert aber doch ! "
Da zog er einfach ihren Arm über den

Schwertkasten und verdrehte ihr das Hand -
gelenk . Ja , so gingen sie miteinander um .

„Hat eö gedonnert , wie ? "
„Nein ! Nein !" schrie Fräulein Kolderwey .
Er lietz los . „Siehst du wohl ! "
„Ho , das war ja nur eine Erpressung ."
Er drehte schou wieder an ihrem Gelenk . „Was

war das ? "
„Au , au , auuu ! Erich nicht !"
Sie zappelte mit den Beinen und warf den

Kopf zurück . Ihr Haarknoten fiel auseinander ,
die Strähnen tauchten ins Wasser . „Ach, ja !
Ach Gott !" sagte es hinten im Boot .

„Habe ich etwas von dir erpretzt ? "
„Nein , nein ! Au ! S! ein !"

„Siehst du wohl ."

Eine plötzliche Dunkelheit wehte über den
Fluß , über die Wiesen . Die Wolkenwand
dampfte vor die Sonne ^ Einen Augenblick
leuchtete der Horizont noch in einem sattgolde -
nen Licht , dann wurde er ausgelöscht . In kal -
ten , schmetternden Stößen heulte der Wind ins
Segel . Die Wanten jiepten unter den Rncken
des Mastes . Ein langer Donner polterte durch
den Himmel .

„Was ist denn loS ?" Jcken drehte sich um .
„Tjarks , sehen Sie nur ! Es . . . jetzt . . . wir

sind verloren , Kind ! Jetzt kommt 'S !" Er fuhr
auf .

„Sitzen bleiben ! "

Eine graue Wand , ein einziger Wirbel von
den Wolken bis herab zur Erde , raste , das Gras
auspeitschend , das Wasser vor sich herpressend ,
durch die Niederung . Violette Blitze brannten
im Hintergrund lang und zuckend hin und lie -
ßen die durcheinander schlagenden Regenmassen
gespenstisch aufdämmern . Es donnerte zackig.

Tjarks ritz das Persenning gegen Fräulein
Kolderwey .

„Wir sind gleich da !"
Die Ufer wichen zurück . Eine seeartige Was -

serfläche . Links Flathmanns Hütte . Der alte
Flathmann stand am Landungssteg . Holzschuhe ,
flatterndes Haar . Die Pappeln auf und nie -
der . Tausend graue , trillernde Blätter .

„Bootshaken klar machen !"
„Fall nicht , Erich ! O Gott . Erich !"
„Ja , zum Teufel , was meinst du wohl !"
Einen Augenblick stand Jcken aufrecht gegen

den Sturm gestemmt an Backbord . Das rosa
Hemd blähte sich auf . Der Schlips wehte lustig
dahin . Da wickelte Tjarks blitzschnell die Schot
um seinen rechten Arm , stemmte die Beine nach
vorn und zog die Ruderpinne zu sich her . Die
Jolle schoß vom Ufer weg . Eiu Flappen , ein
Knall , das Segel schmetterte von Steuerbord
nach Backbord hinüber . Der Großbaum krachte
Jcken ins Kreuz und schlug ihn kopfüber ins
Wasser .

„Erich . . . !" ^Fräulein Kolderwey rollte gegen die Bord -
wand . Wellen über sie . Tjarks wurde von sei -
nem Sitz weggezerrt , aber er griff sich fest und
drückte die Jolle durch den Wind . Tann fuhr
er , das Heck vom Wasser überstrudelt , eine
wahnwitzige Schleife , daß die Leinwand wieder
nach Steuerbord hinüberprasselte , und jagte
davon . Haha !

Inzwischen stach der alte Flathmann mit ei-
ner Stang ins Wasser . Jcken paddelte wie ein
Hund in den Wellen .

„Das haben Sie mit Absicht gemacht ! Erich !
Erich ! Lieber Erich ! Hilfe ! Sie Mörder !
Mörder ! Mörder ! Mörder . . Mörder . . ."

Fräulein Kolderwey hing schreiend über
Bord . Ter Sturm wirbelte ihr Haar empor .
Tjarks hielt die Schot mit den Zähnen fest , um
eine Hand frei zu bekommen , und warf Fräu -
lein Kolderwey ins Boot zurück .

„Liegen bleiben , verflucht noch einmal !"

Sie rang sich wimmernd auf , er schlug sie mitdem Persenning nieder , da blieb sie am Boden .Mit seinem Fuß drückte er sie gegen den
Schwertkasten , daß sie sich nicht riihren konnte .In diesem Augenblick knatterte die eiskalte
Regenwand über sie weg . Blitz und Donner ,dazwischen Hagelstücke , Wasserfetzen , die wie
Peitschenhiebe niederklatschten , Sturm , Schaum ,Wellen , alles durcheinander . Tjarks konnte
keine drei Meter weit sehen . Flog er . schwammer ? Ach ja . . . ja . . . ! Um ihn her eine brau -
sende , graue Nacht , durchspalten von grellenFeuern , die das Segel lila aufschimmern und
wieder wegsinken ließen . Tjarks saß im Boot ,triefend von oben bis unten , halbnackt , behaart ,ein Weidenstamm mit Flechten bewachsen .
Stricke waren an ihm befestigt , er hielt das
Segel , das Ruder . Der Hagel schlug seine Arme
blau , seine Finger blutig , der Regen riß den
roten Saft weg . Aber das war nichts , haha !
Gar nichts war das ! Hier unter seinem linken
!>uß . halb ins Persenning gewickelt , das Weib !
Da sieh , ein Bein mit weißem Strumpf , schäm -
los bis übers Knie entblößt ! Das war . . . haha !
Jetzt hatte er siel Jetzt hatte er sie ! Es gab
nichts anderes mehr . Die Welt war unterge -
gangen . Es gab nur noch ein donnerndes Was -
ser , durch das er mit ihr hinflog , umflackert vou
weißen und violetten Blitzen . Jetzt hatte er sie !
Wo war das Ufer ? Blitz , Nacht . Kam jetzt die
große Biegung ? Das Wasser stürzte über seine
Brust , über seinen Bauch , zwischen den Schen -
keln hindurch . Blitz . Blitz , Krach .

„Meinethalben !"
Da zuckte es unter seinem Fuß . Er drückte

fester zu , aber Fräulein Kolderwey wand sich
doch heraus . Sie preßte , sowie sie den Kopf frei
hatte , die Arm vors Gesicht , rang ihren Körper
aus dem Persenning und rutschte gegen Tjarks
hin . Im Nu war sie durchnäßt . Das Zeug
klatschte um ihren Leib . O Gott , was für eine
Nacht ! Nacht ? Einerlei !

„Was habe ich Ihnen denn . . . . ? "
Er zog die Schot ein bißchen an . Das Boot

warf sich mit einem Ruck aus die Seile , das
Unwetter wirbelte von Backbord heran . Fräu -
lein Kolderwey glitt weg , hielt sich aber an
Tjarksens Bein und arbeitete sich wieder hoch.

„Was habe ich Ihnen denn getan ? Hören
Sie doch, Tjarks ! Tjarks ! Wo ist Erich ?
Tjarks ! "

Schaum fegte ihr ins Gesicht , daß sie weinend
niederfiel und hustete Es war viel Wasser io>
Boot , sie wälzte sich darin herum und erbrach
sich aus Mund und Nase .

„Tjarks . .
Aber da kollerte sie schon wieder nach Lee und

prallte mit dem Kopf gegen die Bank . „Au ,
au . . ." Und unter Husten , Luftschnappen und
verzweifeltem Weinen witterte es undeutlich
durch ihr Hirn , daß der Kerl , der da braun und
blutig am Steuer saß , ohne sich zu regen , garkein richtiger Mensch wate . Die dumpfe Ebene ,
das Moor , die Gärung , in der er sich Tag und
Nacht umhertrieb , hatte sein Blut verdüstert -
Er hockte da vor ihr zwischen Sturm und Was '
ser , der Blitz zischte durch feine Knochen , de *
Donner krachte um seinen Schädel , eö maW
ihm nichts , er hatte ja an allem teil , er war au ^
Nacht und Gewitter zusammen gebraut . Jckc »
hatte er erschlagen . Man konnte nicht mit ihwreden . Konnte man mit einem GewittersturiUreden ? Jetzt war er über ihr mit seiner ga »>
zen Furchtbarkeit . Sie hatte ihn manchmal aus '
gelacht , barmherziger Himmel , sie hatte mit dev>
dröhnenden Moor gespielt . Nun reckte sich das
Ungeheuer auf , haute ihr mit Wassersetzen und
Eisstücken das Gesicht , trat sie nieder und et '
sänfte sie.

„Nein ! Noch nicht ! Du hast mich noch nlcht !
'

Sie warf sich gegen Tjarks . Unter seinem
härten Hieb zurücktaumelnd , krallte sie sich in
die schot und zerrte das Segel auer vor den
Wind . Da kenterte die Jolle . Tjarks stand eine
Sekunde aufrecht , rutschte ab und schlug rück-
lings ins Wasser . Fräulein Kolderwey rollte
unters Segel . Der Sturm hob 's noch einmal
hoch. Sie jammerte . Das schwere Tuch klatschte
auf ihren Kops . Als Tjarks auftauchte , war sie
ichon weggesunken . Er konnte vor Nacht und
Blitzen nichts sehen , er schwamm umher .war sinnlos , zu suchen . Die schmutzigen Wel '
len . Jeder Blitz blendete das Ange bis zn ^
nächsten . Der schmetternde Regen . Tjarks
kroch auf das gekenterte Boot und trieb lang '
sam dahin . Am Ufer standen zuweilen die
Büsche unirdisch blan da . Dann wieder schwak'
zer Regen . „Nun ist alles vorbei, " dachte Tjarks ,
„ warte einmal . . . Nein , alles ist vorbei .

"

Ende .
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